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Vom BWeidistage. 

Der Reichstag, welcher in ſeiner diesmaligen Seſſion die 
Welt bis zum Schluß in Spannung erhielt, hat uns zu guter Letzt 
noch etwas angeführt. Vorgeſtern hieß es, er werde ſchon am Sonn⸗ 
abend oder Sonntag ſchließen, dann wurbe der Dienſtag als End⸗ 
termin ausgegeben, und heut geht uns die briefliche Nachricht zu, daß 
Duró den in den letzten Sitzungen beſchleunigten Gang der Verhand⸗ 
lungen ſchon heut die letzte Sitzung ſtattfinden würde. Hoffentlich 
bringt uns, bevor dieſe Nummer in den Druck kommt, der Telegraph 
noch Gewißheit über dieſe Frage. Wenn der Reichstag ſeine Arbeiten 
heut beendet, To würde der feierliche Schluß der Seſſion wahrſcheinlich 
morgen — am Sonntage — ſtattfinden. Wie ſchon bemerkt, wird der 
Kaiser den Schlußakt in Perſon vollziehen. Unſer A⸗Korreſpondent 
fügt heut hinzu, daß ſich der Kaiſer ganz aus eigener Initiative zur 
Vornahme des Aktes entſchloſſen und zwar ausdrücklich in der doppel⸗ 
ten Rückſicht, weil er zur Zeit der Eröffnung durch feinen Geſund⸗ 
heits⸗Zuſtand verhindert worden, den Reichstag zu begrüßen und weil 
er wünſcht, feiner Befriedigung über den fruchtbaren Verlauf der 
Seſſſon Ausdruck zu geben, einer Befriedigung, die in der Schlußrede 
gewiß ihre Stelle finden wird. 
$ In der geſtrigen Sitzung iſt das Kirhendicenergejet endlich 

fertig geworden. Der zweite und dritte Paragraph iſt mit den in 
der freien Kommiſſion vereinbarten Abänderungen, welche offenbare 
Verbeſſerungen enthalten, angenommen worden. Die Debatte bot 
feine hervorragenden Einzelheiten. 
IJn der geſtrigen und heutigen Sitzung iſt auch das Preß⸗ 
geſetz zu Stande gekommen und damit eine ſorgenvolle Frage für 
das Preßgewerbe entſchieden worden. Zwar wird die Freiheit der 
Meinungsäußerung durch das zu Stande gekommene Geſetz nicht in 
dem Maße gewährt, wie es den liberalen Anſchauungen, welche auf 
dieſem Gebiete ſich ſelbſt in konſervativen Kreiſen Geltung verſchafft 
haben, entſpricht; indeſſen enthält das neue Geſetz doch — wenigſtens 
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ulhalben mit neuen Erhöhungen der Inſertionsgehühren an daß 


eine bedeutende Preisſteigerung denken. Davor bleibt das Publikum 
zunächſt verſchont und darf auch noch weitere Vortheile erwarten. 


Verleger antreiben, ihre Zeitungen zu verbeſſern oder im Preiſe zu 
ermäßigen. Außerdem wird der Wegfall materieller Hinderniſſe die 


müſſen. Wir hoffen, daß jetzt das Zeitungsweſen auf eine Höhe 


kommen wird, wo es der politiſchen Bedeutung des deutſchen Reiches 


und dem Bildungszuſtande der Nation entſpricht, welche von jeher 
das Meifte auf allgemeine Volksbildung gehalten hat. 


Deutſchland. 


A Berlin, 24, April. Die ſchon ſeit längerer Zeit in Ausſicht 
[Verfaſſungsurkunde zugeſprochenen Rechts, die in den Schulen erfol⸗ 


geſtellten Verhandlungen über die Diözeſangrenzen in Elſaß⸗ 
Lothringen werden nunmehr wie ich erfahre, demnächſt ihren 


Anfang nehmen. Vorausſichtlich werden dieſelben in Paris geführt | 
Werden und zwar in dieſem Falle deutſcherſeits wohl durch ein Mit⸗ 


| glied unſerer Botſchaft, dem ein weiterer Reichskommiſſar beigegeben 
werden dürfte, und von Seiten Frankreichs durch höhere Beamte des 
auswärtigen und des Kultus⸗Departements. Die ſo zuſammengeſetzte 


lichen Artikels des frankfurter Friedens zu treffen haben. Die hier 
und da hervorgetretene Auffaſſung, daß in der Aufnahme dieſer Ver⸗ 
handlungen eine Annäherung der deutſchen Reichsregierung an die 


| Kommiſſion wird alsdann die Ausführungsbeſtimmungen des bezüg⸗ 


Kurie, der Verſuch, einen modus vivendi mit der katholiſchen Kirche 
zu finden, zu erkennen ſei, iſt völlig unberechtigt. Es handelt ſich ein⸗ 
ug um eine internationale Angelegenheit, um die Ausführung eines 
Mtikels im Friebensvertrage mit Frankreich, wobei weder Rom noch 
die Biſchöfe dreinzureden haben. Daß Frankreich verſucht hat, ſich 
vorher mit den kirchlichen Organen über dieſe Angelegenheit zu eini⸗ 
gen, berührt uns nicht. Von deutſcher Seite wird dieſelbe als eine 
rein internationale betrachtet, deren Regelung Sache des Reichs- 
kanzleramts und zwar der Adtheilung deſſelben für Elſaß⸗Lothringen 
if, — Das Befinden des Reichskanzlers hat ſich bereits ſoweit 
gebeſſert, daß es demſelben möglich war, am geſtrigen Tage den Ver⸗ 
uch zu machen, in ſeinen Garten zu kommen. Die Aerzte hoffen, daß 
der Fürſt, falls die Witterung günſtig bleibt, in nächſter Zeit öfter 
ſeinen Aufenthalt in der freien Luft wird nehmen können. Intereſſant 
dürfte für Ihre Leſer ſein, zu erfahren, daß das allgemein bekannte 
ild, welches jeder vom Reichskanzler vor Augen hat, nicht mehr 
zutreffend it. Der Fürſt erſcheint nämlich felt einigen Tagen im 
Vollbart. Verbürgen will ich aber nicht, daß er die Abſicht hat, 
ſich außer den nächſten Kreiſen auch in der Oeffentlichkeit fo verän⸗ 
ert zu zeigen. : 

2 Berlin, 21. April. Die parlamentariſche Geſchäfts⸗ 
ordnung iſt darin unzwockmäßig, daß fie in der dritten Lejung die 


Oereraldiskuſſtion der Spenzialdebatte vorangehen läßt. Würde die | ſämmtliche Unteroifi 
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flür die preugifde Preſſe — einige beachtenswerthe Verbeſſerungen 
En gegenwärtigen Zuſtandez. Die Aufhebung einer ſchweren und 


6 Womens bedraht war. Denn viele Blätter (ſo auch die Poſe⸗ 
ner Zeitung) hatten die Grenzen der Leiſtungsfähigkeit bereits 
überſchritten und mußten — fo mißlich dieſe Maßregel auch iſt — an 


Denn die koloſſale Konkurrenz der Zeitungen unter einander wird die 
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Sonntag, 26. April. 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Geſetzes im Einzelnen feſtgeſtellt iſt und ſie ſonach unmittelbar der 


wie das heute beim Preßgeſetz der Fall war, die Debatten über 
Annahme oder Ablehnung im Ganzen zu früh erfolgen. Die Fort⸗ 
ſchrittspartei hatte geſtern beſchloſſen, auch wenn die Kompromißan⸗ 


träge in Betreff des Zeugenzwanges und der polizeilichen Beſchlag⸗ 


nahme Annahme finden ſollten, gleichwohl für das Geſetz im Ganzen 
zu ſtimmen, vorher aber keinen Rettungsverſuch zu unterlaſſen. Der 
Abg. Traeger hielt nicht ganz glücklich in der Generaldebatte die Kritik 
über die einzelnen Amendements auseinander von der Stellung zu dem 
geſammten Geſetz. Sofort ſah man die Nationalliberalen vom rechten 
Flügel Laster umdrängen und zu einer Polemik gegen die Fortſchritts⸗ 
partei anreizen, zu welcher auch die Traeger'ſche Rede nicht vollſtändig 
Anlaß bot. Einen Augenblick lang ſchien es, als ob in Folge dieſer 
gereizten Stimmung das ganze Geſetz zu Falle kommen würde, da die 
Mehrzahl der Nationalliberalen nicht geneigt war, allein die Ver⸗ 
antwortung für das Preßgeſetz in der verſtümmelten Geſtalt zu über⸗ 
nehmen. Erſt die einlenkenden Worte Hoverbeck's brachten die Sache 
wieder in das Geleiſe. — Die Fortſchrittspartei war geſtern Abend 
ebenſo wie heute Lasker der Anſicht, daß die Wagſchaalen, ob man 
Ja oder Nein zu dem Geſetze ſagen ſolle, ſich ziemlich gleichſtünden. 
Schließlich überwog die Anſicht, daß das Geſetz eine erhebliche Ver⸗ 
ſchlechterung des Beftehenden Zuſtandes kaum irgendwo herbeiführe, 


andererſeits doch in der Aufhebung des Zeitungsſtempels und der 
Kautionen für die politiſche Preſſe Preußens Verbeſſerungen mit ſich 
bringe, deren Aufſchub man insbeſondere der wachſenden Reptilien⸗ 


preſſe gegenüber nicht werde verantworten können. Aehnliche Er⸗ 
wägungen haben auch das Zentrum zu einer gleichen Haltung be⸗ 
ſtimmt. — Ein richtiges Verhältniß liegt freilich nicht vor, wenn der 


Situation ift aber durch die Schwäche unferes geſammten Parlamen⸗ 
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92 i SAS ADDS 
dedakte 


morgen eine Löſung gefunden werben. 


— Die Trennung der Aufſicht über Staatsbahnen von den⸗ 


jenigen über Privatbahnen ift, den Mittheilungen der berliner 
Börſenblätter zufolge, in Handelsminiſterium bereits im Vollzuge be⸗ 

| griffen. 

Gründung neuer Zeitungen erleichtern und zunächſt zur Vermehrung 

der kleinen Blätter für die bis jetzt vernachläſſigten Volksſchichten füh⸗ 

ren, auf deren Unterſtützung wir bei den politiſchen Kämpfen rechnen 


— Der Entwurf zum Nationaldenkmal auf dem Nleder⸗ 


der Künſtler⸗Jurh für überaus gelungen erklärt und ſeine Ausführung 


von dem Komite beſchloſſen. 
| — Ueber die Stellung eines feines Amtes als Lokal⸗Schul⸗ 
inſpektor enthobenen Pfarrers zu den Schulen feiner Pfarrei 
| tft eine Regierungs⸗Verfügung erſchienen, in welcher das Recht eines 
ſolchen Pfarrers, den Religionsunterricht an der Schule ferner zu 
ertheilen, in beſtimmte Grenzen gewieſen und dabei ausgeführt wird, 


daß ein Pfarrer oder ſein rechtmäßiger Stellvertreter, wenn er als 
zur Ausübung des den Religions⸗Geſellſchaften durch Art. 24 der 


gende Ertheilung des Religionsunterrichts zu leiten, von der geiſt⸗ 


lichen Oberbehörde beauftragt anzuſehen iſt, doch ſich in der Erfüllung 


dieſes Auftrags nach der für die Schule von der Regierung feſtge⸗ 
ſetzten Ordnung zu richten hat. Daraus folgt zunächſt, daß in der 
Schulzeit keine anderen als die planmäßig für den Religionsunterricht 
angeſetzten Unterrichte verwendet werden dürfen; es folgt daraus aber 


auch ferner, daß außer einem berufsmäßig zuſtehenden Zutritte zu | 


den Religionsſtunden ein nicht mit der Schulaufſicht von der Regie⸗ 


oder auch außerhalb derſelben eine ſchulaufſichtliche Wirkſamkeit auf 
Lehrer oder Schulkinder zu äußern. Nur ſoll dabei beachtet werden, 
daß der Unterricht in der bibliſchen Geſchichte zu dem verfaſſungs⸗ 
mäßig von den Religions⸗Geſellſchaften zu leitenden Unterricht in der 
Religion gehört. 


— Wie die „Weſ. Ztg.“ berichtet, iſt ein Neffe des regieren den 


Herzogs von Arenberg, Prinz Franz von Arenberg, Keutenant 


a la suite des Königshuſaren⸗Regiments, zur Die uſtleiſtung in 


in das Auswärtige Amt kommandirt und hier bereits eingetroffen. 


nung einen Dampfer von 6000 Tons, im Koſtenbetrage von 120,000 
Pfund Sterling erbauen. Derſelbe ſoll zur Legung eines neuen 
Kabels zwiſchen England und Newyork verwandt werden. Das 
Schiff kann nur die Hälfte des Kabels an Bord nehmen und wird 
daher zweimal auslaufen. 

— Das am 20. Juni v. J. mit rückwirkender Kraft auf den 
1. April deſſelben Jahres publizirte Geſetz, betreffend die Verbeſſe⸗ 
rung und Lage der Unteroffiziere, hat, wie die Boff. Z.“ 
ſchreibt, inſofern ſeinen Zweck nicht erfüllt, als es dem Mangel an 
Avaneirten dieſer Charge nicht abgeholfen hat, im Gegentheil ſtellten 
ſich am letzten Entlaſſungstermine — der i 


in Wirklichkeit wenig damit gewonnen. Durchſchnittlich kann man bie 


Erhöhung ihres Soldes auf 3 Sgr. pro Tag annehmen, das iſt aber 
bei den Waffen ſehr verſchieden vertheilt, fo daß z. B. bei der Artillerie 
steve erſter Klaſſe — und das iſt beinah ein Viertel! 


/ 


Jüͤhrgang. 


Generalbiskuſſion erſt ſtattfinden, nachdem der eventuelle Wortlaut des 


sata 


a Le dt e been 
bru ) verhört zu werden. Wie die oſ.⸗Ztg.“ vernimmt, hat einer 


iy 


derſelben, Dr. Stephinsky, daraufhin fein Vorhaben, zu wiſſenſchaf 


Die Reichsregierung hat von 
der Annahme des einen oder anderen Amendements das Schickſal des 
SGeſetzentwurfs nicht abhängig gemacht. 


Nr. 107, Hr. v. U., von Geburt Hannoveraner, ſoll hierbei in einer 


getretene Folge fet geweſen, daß der genannte Offizier aus dem 


einer Uebereinſtimmung mit derartigen im deutſchen 


gendermaßen: ; 
rung beauftragter Pfarrer oder anderer Geiſtlicher jeder Befugniß 
entbehrt, die Schule während des Religionsunterrichts zu beſuchen, 


übereilten Thorheit heftig erſchrockene Deputirte, 
— Die hieſige Firma Siemiens und Halske läßt für ihre Rech⸗ 


blattes. — Red. d. „Poſener Ztg.“) Uebrigens hat dem 
| cial von Nizza zufolge Hr. Piccon bereits in der 

| Rattgchabten Sitzung der Aktionäre das Mißfallen 
1. Oktober v. J — die 


Manquements noch höher heraus, als früher. Die Uateroffiziere haben | hobenen Anfprüchen beitrat — wie bas genannte 
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mittags angenommen. } 
ony 


des ganzen Standes — gar feine Verbeſſerung erfahren haben und die 
Sergeanten erſter Klaſſe eine ſolche von nur 6 Pf., außerdem wird 


Abſtimmung über das Geſetz im Ganzen vorangehen, fo würden nicht, att alle 8 Monate alle 6 ein Paar dederhanoſchuße berabfolgt und 


eine feine Mütze geliefert. — Ferner ſollte die Tragezeit der Röcke und 


Hoſen für die Unkerofftziere von einem Jahre auf acht Monate herab⸗ 


geſetzt werden, fo daß fie in zwei Jahren drei Anzüge ſtatt zweier gen 
ſetzlich zu erhalten hätten, und zwar follte diefe heſſere Bekleidung aus 
den Erſparniſſen beſtritten werden; dieſelben hätten, wenn man den 
Anzug auf mindeſtens 9 Thaler anſchlägt, für ein Regiment, welches 
gegen 240 Unteroffiziere zählt, 2160 Thaler betragen müſſen; das Ut 
aber nicht zu beſchaffen geweſen und in Folge deſſen iſt auch dieſe 
Wohlthat den Unteroffizieren entzogen worden. 


— [Perſonalver änderungen bei den Juſtiz behörden 
Penſionirt iſt der Kreisger. Rath Uhlmann zu Lómenbera in Schl. 
vom 1. Aug d. J. ab. Stadtger. Rath Bach hierſelbſt, Kreisger⸗ 
Rath Asbeck in Dortmund u. Kreisger.⸗Rath Hertel in Lauban find 
geſtorben. Verſetzt find: Kreisger⸗Rath und Abth.⸗Dirig. Müller 
in Schneidemühl u. Kreisger.⸗Rath Lindner in Reichenbach i. Schl. 
als Stadtger⸗Räthe an das Stadtger. in Breslau, und Kreis richten 
ühl in Paſſenheim an die Ger.⸗Komm. in Willenberg (Kreisge⸗ 
Bez. Ortelsburg). Die durch den Tod des Kreisger⸗Naths Gentz bet 
dem Kreisger, in Neumarkt erledigte Richterſtelle wird nicht wider 
beſetzt. Ger.⸗Aſſ. Geiſel tft zum Amt8r. bei dem Amtsger. in Idſtein 
ernannt. Zu Kreisrichtern ſind ernannt: Die Ger.⸗Aſſ. Förſter bei 
dem Kreisger. in Johannisburg, Hermeaw bei dem Kreisger. in Ore 
telsburg, Pieper bet dem Kreisger, in Militſch, mit der Funktion bei 
der Ger.⸗Dep. in Trachenberg, Geißler bei dem Kreisgericht in 
Schönlanke, mit der Funkt, als Ger.⸗Komm. in Filehne, und But tel 


bei dem Kreisger. in Pleſchen. Ger.⸗Aſſ. Fleiſchmann iſt zum Staats⸗ 


Anw.⸗Geh. bei der Staatsanwaltſchaft des Kreisger, zu Iſerlohn er⸗ 
nannt. Rechtsanw. u. Not. Schmidt in Lobſens iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisger. in Bromberg, mit Anw. feines Wohn⸗ 


ſitzes daſelbſt, verſetzt. Dem Redjtsanw. u. Notar Warſitz in Toſt iſt 


die Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Gleiwitz geſtattet. Rechtsauw. 
u. Not. Suffer, Sander in Rawicz und Adv. u. Not. Schäfer un 
München ſind gestorben. Dem Ger.⸗Aſſ. Blanke iſt behufs feines. 


Uebertritts zur Verwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Bundesrath wie heute dem Reichstage bei Strafe der Ablehnung des a Sue 


Ganzen vorſchreiben lann, was anzunehmen und abzulehnen iſt Diefe | 


ſtizbienſte ertheilt. ö 

Trier, 21. April. Geſtern wurde den Superioren und Profeſſo? 
ren des hieſigen geſchloſſenen biſchöflichen Prieſter⸗Seminars ber 
Befehl zugeſtellt, am Sonnabend, den 25. d., vor dem Umterfudunge 
richter zu erſcheinen, um „über die gegen ſie vorliegenden Anzeigen 


lichen Zwecken nach Belgien zu gehen, einſtweilen aufgegeben. 

Leipzig, 22. April. Das „Leipz. Tageb.“ berichlet folgenden 
Vorfall: An Kaiſer Wilhelm's diesjährigen Geburtst age 
fand in üblicher Weiſe ein Feſtmahl der hieſigen im aktiven Dienſte ae 
befindlichen Offiziere ſtatt. Ein Premierlieutenant des Regiments 


allerdings ſtarken Weiſe damit demonſtrirt haben, daß er ſich, als 


man den Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte, weigerte, das Glas zu er⸗ 


heben. Das Verhalten des Heyrn v. U. fet d ; i cho 
wald von Profeſſor Johannes Schilling in Dresden wurde von le Darauf que Senntnig ſei⸗ 


ner militäriſchen Vorgeſetzten gebracht worden, und bie alsbald ein⸗ 


Dienſte entlaſſen wurde. 
Dresden, 23. April. Anläßlich ſeines heutigen Geburtstages 


hat der König, wie das „Dr. J.“ vernimmt, zum Herbeiführung : 
Heere bereits 


heſtehenden Einrichtungen die Fade von Dienſtauszeichnun gen 


für die aktive Armee und die Landwehr beſchloſſen. 
München, 21. April. Die Kriſis im k. : 9 13 o 
„Nürnb. Corr.“ meldet, wieder bort bergegaggen ert de 7 5 
rath Reither iſt auf ſeinen Poſten nach Berlin zurückgekehrt und 
Herr v. Eiſenhart bleibt vorläufig Sekretair des Königs. Pah: 
++ Sabern, 21. April. Der Gerichtshof von Zabern hat das 9 
9 y 8 
Erkenntniß gegen den Biſchof Foulon von Nancy gefällt un ben 
Prälaten in contumaciam zu 50 Thlr. Geldbuße verurtheilt. 


Frankreich. 
Paris, 24. April. Die Rede des Seealpen⸗Deputirlen Bice 
/ on 
welche fo viel Skandal erregt hat, lautet in der Ueberſetzung fol⸗ 


„Unſern theuren italieniſchen Landsleuten egenüb : i 
5 Y alienif 1 gegenüber 
Herz vor Freude, und ich fühle alle meine Hallentfchen a 
und Geſinnungen wieder aufleben. Ich hahe das feſte Vertrauen daß A 
in nicht ferner Zeit dieſes ſchöne Nizza, dieſe heldenmüthige Iphigenie y 
welche als Opfer für die Unabhängigkeit Italiens dargebracht wore 
den, zum wahren Vaterlande zurückkehrt. für dieſes wäre ich bereit, : 
alle meine Intereſſen, ja meine Familie aufzuopfern, und Sie wiſſen, N 
wie ſehr ich fie Hebe. Wenn ich auch jenen ſchönen Tag nicht mehr aa 
evleben follte, um die Rückkehr Nizzas zum Baterlande zu begrüßen, 
fo wird meine galvaniſirte Aſche doch wieder aufſtehen, um mir it 

geftatten, an dem gemeinſamen Feſte Theil zu nehmen.“ ; 


Wie nicht anders zu erwarten ſtand, hat der ob der Folgen ſeinen 
ich emi i N 
Winkelblätter „gekauft“, die feine Rechtfertigung, N 010 f ee >a 
ſchuldizung übernehmen follen. Die Blätter unterziehen ſich diefem 
faulen Geſchäfte, indem ſie behaupten, die Rede wäre wabrſcheinlich 
ungenau und abſichtlich verſtümmelt in die Oeffentlichkeit gekommen ; 
Mag dem nun ſein, wie da will, jedenfalls hat ſich Herr Piccon eine a 
böſe Suppe eingebrockt. “Gel. Depeſche unſeres Sonnabend⸗Mittag⸗ ae 


„Ordre fo- 
am Abend zuvor 
der anweſenden 
ES tiſcher Seite eya 
benen Y beit latt meint, „um 
fic) für die Zukunft die Sympathien feiner Wähler zu erhalten“ 


Ordre ſocial“ ſtellt damit der Stimmung der Wähler A 
„ oe N ng der Wähler yon $ BR 
unfreiwillig ein bedenkliches Zeugniß aus. po ee 


Franzoſen erregt, indem er vollſtändig den von italier 


* 


Sonſt wird hier vielfach ein Brief commentirt, in dem General 


Chanzy auf die Vorwürfe antwortet, welche fein ehemaliger Geſin⸗ 
nungsgenoſſe, der Demokrat Crémieur, wegen der Verhängung des 
Belagerungszuſtandes über Algier und der Unterdrücküng eines dorti⸗ 


gen, von Ersmieux projektirten Winkelblattes, an ihn gerichtet hatte. 


Der General erklärt dem alten Cremieux kurz und bündig, er ver⸗ 


ſtände von den algieriſchen Angelegenheiten nichts und thäte beffer, ſich 


um andere Dinge zu kümmern. Das betreffende Chanzy'ſche Schrei⸗ 
Ben liegt uns vor, wir begnügen uns aber aus Rückſichten für den uns 
zugemeſſenen Raum mit der Wiedergabe vorſtehenden Excerptes. Ebenſo 


müſſen wir mit einem allerdings bemerkenswertheren Schriftſtücke vers 


fahren. Wir meinen den bereits ſignaliſirten Brief, welchen der be⸗ 
kannte Publiziſt Labaulage an das „Journal des Debats“ gerich⸗ 
tet hat. Labaulage ſetzt in demſelben die Bedingungen auseinander, 
unter welchen das linke Zentrum und die gemäßigte Linke den Präſiden⸗ 
ten bei dem Ausbau des Septenniums unterſtützen werden. Unter die⸗ 
ſen Bedingungen iſt die vornehmſte die Verabſchiedung Broglie's für 


den Marſchall unannehmbar; ſomit fällt die ganze Sache ins Waſſer. 


Es verlautet übrigens, daß der Marſchall Mac Mahon entſchloſſen 


iſt, der Nationalverſammlung gleich in der erſten Sitzung eine Bot⸗ 
ſchaft vorzulegen, die als Antwort auf das Anerbieten des linken Zen⸗ 
trums gelten dürfte, und in welcher der Inhaber der höchſten Gewalt 
ſich über ſeine Abſichten gründlich auszuſprechen gedenkt. 

A ory 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, W. April. 

— Am hieſigen Mariengymnaſäum iſt gegenwärtig eine 
Lehrerſtelle doppelt beſetzt, da Hr. Dr. Wituski die Rückgängigmachung 
ſeiner Verſetzung erlangt hat und währenddem ſein Nachfolger Herr 
Dr. Beſchorner hier eingetroffen iſt. Die Sache könnte heiter fein, 
wenn ſie nicht ſehr ernſt wäre. Daß Herr Dr. Beſchorner, nachdem er 
veranlaßt wurde, ſich mancherlei Bemühungen zu unterziehen, wieder 


nach Glatz in die früheren, gelöſten Verhältniſſe zurückkehren muß, iſt 


noch nicht das Schlimmſte bei der Sache. Was der Einzelne durch 
ſolche, einander aufhebende Anordnungen der Regierung leidet, läßt 
ſich allenfalls erſetzen, aber die Gegenbefehle müſſen ſowohl bei der 
begutachtenden Unterbe, örde, welche nach den miniſteriellen Vorſchrif⸗ 
ten gehandelt hat, wie bei den Lehrern, deren Wunſch um Rücknahme 
einer Anordnung abgewieſen wird, eine Unzufriedenheit erregen, 
welche den allgemeinen Intereſſen nicht förderlich iſt. Außerdem wird 
in weiteren Kreiſen das Vertrauen auf die Gerechtigkeit oder wenig⸗ 


ſiens auf die Sachkenntniß der Regierung beeinträchtigt, denn das 
Miniſterium hat die Verſetzungen der Herren Wituski und Beſchor⸗ 


Maßregeln anerkannt. 


in polniſchen Kreiſen ohnedies mißliebig find, noch erhöht. 
der vorliegende Fall der erſte, ſo würden wir kein Wort dar⸗ 


5 


9 


ner durch nachfolgende Aufhebung ſeiner Anordnungen als fehlerhafte 
Das mag, moraliſch betrachtet, recht ſchön 
ſein, aber politiſch iſt es beſſer, keine Fehler zu begehen. Denn durch 
fehlerhafte Ausführung wird die Unzufriedenheit mit Maßregeln, die 
Wäre 


über verlieren, aber bereits find vorher am Mariengymnaſium drei 
Fälle von Rückverſetzungen vorgekommen. Das muß doch den Wunſch 


erregen, die berliner Oberbehörde möchte, bevor fie Anordnungen 


trifft, erſt genau alle Umſtände erwägen. Es wäre bedauerlich, wenn 


der Herr Kultusminiſter gerade auf dieſem Gebiete die ſichere Hand, 


welche wir ſonſt an ihm ſchätzen, vermiſſen ließe. 
— Der Redakteur der „Germ.“ C. J. Cremer iſt, wie die ge⸗ 


nannte Zeitung meldet, am 24. d. auch vom Kammergericht in Sachen 


le hrers Fabiſz tft nunmehr durch eine Verfügung 


 camonica zur Ertheilung des Religionsunterrichts 


der Veröffentlichung des im Auguſt v. J. erlaſſenen Antwortſchrei⸗ 
bens des ehemaligen Erzbiſchofs von Gneſen⸗Poſen auf eine an 
denſelben ergangene Vorladung des poſener Kreisgerichts freigeſpro⸗ 
chen worden. Auch in erſter Inſtanz war ein freiſprechendes Erkenntniß 
erfolgt. Wegen derſelben Veröffentlichung iſt gegen die Poſener Zei⸗ 
tung die Anklage aus 8 48 des Preßgeſetzes erhoben, und der Prozeß 
ſchwebt noch in der erſten Inſtanz. 

1. Der Generalfeldmarſchall v. Manteuffel hat nach einer 
hierher gelangten Nachricht das im Kreiſe Kroſſen belegene, etwa 4000 
Morgen umfaſſende Rittergut Toppes für 240,000 Thaler von einem 
kroſſener Fabrikanten käuflich erworben. 

— Mangelhafte Zeitungsbeförderung. Aus der Provinz 
gehen uns ſehr häufig Klagen über unregelmüßiges Eintreffen unſerer 
Zeitung zu und wir find deßhalb genöthigk, bei der hieſigen Poſtbehörde 
häufig Beſchwerde zu erheben. Aus den pol niſchen Blättern erſehen 
wir, daß es uns nicht allein fo geht. Auch fie klagen über unregel⸗ 
mäßige Beförderung der Zeitung und der „Wiarus“ macht deshalb 
den Vorſchlag, daß ſämmkliche Zeitungserpeditionen reſp. die Verleger 
ſich gemeinſchaftlich mit einer Veſchwerde an die oberſte Poſtbehörde 
wenden. Der „Oredownik' erklärt ſich mit dieſem Vorſchlage poll 
ſtändig einverſtanden und bemerkt, daß nach ſeiner Anſicht die Schuld 
die Bofterpeditionen in der Provinz treffe, denn über das hieſige Poſt⸗ 
amt zu klagen habe er keinen Grund. 

1. Die bekannte Angelegenheit des hieſigen ve E [: 
es Provin⸗ 
jal⸗Schulkollegiums zur definitiven Erledigung gekommen. Nachdem 

te Stetter der Realſchule dem Herrn Fabris am 30 März v. J. 
den katholiſchen Religionsunterricht an den unteren Klaſſen übertra⸗ 
gen, hatte derſelbe mündlich an den Direktor die Bitte gerichtet, ihm 
aus perſönlichen Rückſichten die Ertheilung dieſes Unterrichts zu er⸗ 
laſſen, jedoch ſich nicht geweigert, den Religionsunterricht zu ertheilen. 
Nach Vorſtellung der Sin eröffnete das Provinzial⸗Schulkolle⸗ 
gium unter dem 11. April d. J. dem Direktor, „daß gemäß dem von 
der k. Staatsregierung ſtets vertretenen Standpunkte es einer missio 

Die Woll und Aufteilung ber Heltgionsfehrer an ben 
richt bedürfe. Die Wahl und Anſtellung der Religionslehrer an den 
a el nfalten gebühre dem Staat; dem erzbischöflichen Konſi⸗ 
ſtorium ſtehe eine Einwirkung nach dieſer Richtung nur inſoweit zu, 
als demſelben Gelegenheit geboten werden folle, etwaige gegründete 
Bedenken gegen Lehre und Wandel der Anzuſtellenden geltend zu ma⸗ 
chen. Es fet dies von dem verſtorbenen Erzbiſchof v. Dunin aus 
drücklich anerkannt und in neueſter Zeit vom erzbiſchöflichen Konſiſto⸗ 
rium nicht beſtritten worden.“ Da nun alle Ausſicht vorhanden war, 
daß ſeitens des erzbiſchöflichen en keinerlei Bedenken gegen 
die Lehre und den Wandel des Realſchullehrers Fabiſz erhoben werden 
würden, ſo wurde derſelbe durch den Direktor unter Darlegung der 
obigen Erklärung des Provinzial⸗Schulkollegiums nochmals befragt, 
ob er den Religionsunterricht ertheilen werde. Derſelbe antwortete 
schriftlich unter dem 12. April, „daß er ‚allen Anforderungen (feiner 
porgeſetzten Behörde ſiets genügen werde“ Unter dem 13. April 
jedoch, nachdem die bekannte Erklärung des Weihbiſchofs Janiſzewskt 
in Betr. der Ertheilung des katholiſchen Religionsunterrichts in den 
höheren Lehranſtalten vom „Dziennik Pozn.“ publizirt worden war, 
erklärte der Realſchullehrer Fabiſz dem Direktor ſchriftlich, daß er 
nach reiflicher Ueberlegung Bedenken trage, den katholiſchen Religions⸗ 
unterricht zu ertheilen. In Folge deſſen verzichtete der Direktor auf 
die Uebertragung dieſes Unterrichts an den Hrn. Fabiſz, und berichtete 
über die Angelegenheit an das Provinzial⸗Schulkollegium. Daſſelbe 


beſchieden worden, da die Prüfungsordnung vom 6. 


hat nunmehr unter dem 16. April d. J. verfügt, „daß, nachdem der 
Realſchullehrer Fabiſz erneute Bedenken gegen die Uebernahme des 
katholiſchen Religionsunterrichts in den unteren Klaſſen der Real: 
ſchule geltend gemacht, von deſſen Uebertragung an ihn nunmehr 
definitiv Abſtand zu nehmen fet.” 

r. In Betreff des jüdiſchen Neligionsunterrichts an der 
hieſigen ſtädtiſchen Realſchule hat das Provinzial⸗Schulkollegium in 
Folge eines Anſuchens des früheren jüdiſchen Religionslehrers an 
dieſer Anſtalt, Dr. Wedell, verfügt, daß 1) in dem alljährlich erſchei⸗ 
nenden Schulprogramm der jüdiſche Religionslehrer unmittelbarzhinter 
dem chriſtlichen Religionslehrern genannt werden dürfe. (Schon in dem 
diesjährigen Programm rangirt der Dr. Wedell unmittelbar hinter 
dem evangeliſchen Religionslehrer, Prediger Schlecht; auch in den 
Etats der Stadtgemeinde Poſen ift die Reihenfolge eine derartige). 
2) Daß in der Ueberſicht über die Vertheilung der Lehrpenſa für die 
einzelnen Klaſſen auch die Penſa des jüdiſchen Religionsunterrichts 
gles denjenigen des chriſtlichen aufgenommen werden. (Auch dies ift 
ereits in dem diesjährigen Schulprogramm geſchehen). 3) Daß end- 
lich bei der öffentlichen Prüfung aller Klaſſen auch die jüdiſche Re⸗ 
ligion als Prüfungsgegenſtand zugelaſſen werbe. — Dagegen iſt das 
Geſuch des Dr. Wedell, daß auch die jüdiſchen Abiturienten in der 
Religion geprüft, und deren Kenntniſſe in den Abgangszeugniſſen be 
urtheilt werden, ſeitens des Provinzial⸗Schulkollegiums abſchläglich 
\ Oktober 1859 ber 
Religionsprüfung jüdiſcher Abiturienten nicht erwähnt. Neu ift dem⸗ 
nach bei dieſer Verfügung nur, daß von nun ab bei der öffentlichen 
an der Realſchüler auch in der jüdiſchen Religion geprüft wer⸗ 
en kann. 

r. Die Abundantia⸗Bilder erfreuen ſich eines recht regen Be⸗ 
ſuchs, jedenfalls ein Beweis, daß, mag auch immerhin in Bezug auf 
Kompoſition und Zeichnung bei dieſen Bildern Mancherlei auszuſetzen 
ſem, das Intereſſe für bildende Kunſt in unſerer Stadt ein immer leb⸗ 
hafteres wird. Durchſchnittlich hahen während der vergangenen Tage 
300—500 Perſonen die Bilder geſehen. 

r. Die Mittelſchule hat von dem Sohne des früheren Stadt⸗ 
raths R. Schmidt, welcher von hier nach Charlottenburg bei Ber⸗ 
lin verzieht, ein ſehr werthvolles Geſchenk erhalten, beſtehend in einer 
Anzahl phyſikaliſcher und chemiſcher Apparate, darunter ein guter 
Morſe'ſcher Drucktelegraph, ein Zeichengeber, ein Stromwender, Bun⸗ 
ſenſche Elemente, eine kleine Dampfmaſchine, Retorten ꝛc., ſowie eine 
reiche Auswahl von Chemikalien. Die Apparate für den phyſikaliſchen 
und chemiſchen Unterricht in der Mittelſchule repräſentiren mit dieſer 
Schenkung den Werth von einigen hundert Thalern. Wünſchens⸗ 
werth wäre es, daß zur beſſeren Unterbringung derſelben einige gut 
eingerichtete Schränke angeſchafft würden, da ſonſt die frei umher⸗ 
ſtehenden Apparate ſehr leiden. 

— Ein nettes Kompliment! Aus Anlaß der bevorſtehenden 
landwirthſchaftlich⸗ gewerblichen Ausſtellung in Thorn forderte der 
„Wiarus“ die polniſchen Landwirthe und Gewerbetreibenden in der 
Proving auf, recht zahreich auf der Ausſtellung vertreten zu fein. Die⸗ 
en Appell beantwortet ein Korreſpondent des „Wiarus“ aus Gniew⸗ 
kowo mit der draſtiſchen Bemerkung, daß er nicht wiſſe, womit feine 
Stadt und Umgegend auf der Ausſtellung paradiren könnte, höchſtens 
wäre ſie im Stande, — mit einigen erprobten Kartenſpielern von Pro⸗ 
feſſion aufzuwarten! — ! 

— Theologenprüfung. Bei der vom 17. bis 20. April cr. ab⸗ 
gehaltenen theologiſchen Prüfung haben die Kadidaten der Theologie: 
Beyer aus Schönlanke, Deataatter aus Cöthen und Witting 
aus Wirſitz, das Zeugniß der Wählbarkeit zu einem geiſtlichen Amte; 
und die Theologie Befliſſenen: Krebs aus Ulbersdorf ber Goldberg, 
Mo witz aus Kruſchwitz und Wegwarth aus Polniſch⸗Crone die 
Erlaubniß zum Predigen mit dem Kandidaten⸗Prädikat erhalten. 

— Umpfarrung. Die evangeliſchen Bewohner der Ortſchaften: 
Pturke, im Kreiſe Schubin, und ODzwierzchno im Kreiſe Inowrac⸗ 
law, welche bisher zur Kirche in Labiſchin eingepfarrt waren, ſind mit 
höherer Genehmigung durch Urkunde vom 26. No vember / 4. Dezember 
1157 0 dem ihnen näher belegenen Bt 

orden. f 

r. Der Bahnhofsgarten nebſt einer dazu gehörigen Reſtaura⸗ 
teurs⸗Wohnung von 2 Zimmern und Küche iſt nunmehr vom Vor⸗ 
ftande des TLandwehrvereins auf 3 Jahre für ein jährliches Pacht⸗ 
quantum von 250 Thlrn. gepachtet worden, mit der Maßgabe, dak, 
falls nach Ablauf dieſer Zeit der Garten zum Verkauf gelangt, der 
Landwehrverein das Verkaufsrecht hat. Die zur Einrichtung des 
Gartens erforderlichen Mittel werden nicht aus der Vereinskaſſe ent⸗ 
nommen, ſondern anderweitig beſchafft werden. 

— Perſonal⸗Veränderungen in der Armee. v. Alten, Ob.⸗ 
Lt, und Flügel⸗Adj. des Kaiſers, unter Belaſſung in ſeinem Ver⸗ 
hältniß als Kommdr. der Leib⸗Gend., bis zur Beendigung der dies⸗ 
jährigen Herbſt⸗Uebungen zur Führung des 2. Garde⸗Ulan.⸗Regts. 
kommand. Fiſcher, Unterof vom Weſtphäl. Füſ.⸗Regt. Nr. 37, zum 
Port.⸗Fähnr. befördert. v. Mitzlaff IL, Sec.⸗Lt. vom Bof. Ulan.⸗Regt. 
Nr. 10, á la suite des Regts. geftellt. Cramer, Oberſt und Kommdr. 
des Hann. Pion.⸗Bats. Nr. 10, unter Stellung à la suite des Stabes 
des Ing.⸗Koörps, zum Kommandanten von Pillau ernannt. Keller⸗ 
meiſter von der Lund, Ob.⸗Lt. zur Disp., von der Stellung als Bez.⸗ 
Kommdr. des 1. Bats. (1. Oldenburg) Oldenburg, Landw.⸗Regts. 
Rr. 91, unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 
Brandenb. Füſ.⸗Regts. Nr. 35 enthunden. Strackerſan Maj. a. D., 
zuletzt Abth.⸗Kommdr. im Hann. Felp⸗Art.⸗Regt. Nr. 10 Div.⸗Art., 
unter Stellung zur Disp. mit ſeiner bish. Penſ., zum Bez.⸗Kommdr. 
des 1. Bats. (1. Oldenburg) Oldenb. Landw.⸗Regts. Nr. 91 ernannt. 
Bauſch, Ob.⸗It. zur Disp., zuletzt Bats.⸗Kommdr. im Niederſchleſ. Fuß⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 5 mit Penſion und der Unif. des Rhein. Feld⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 8, Korps⸗Art., v. Brandenſtein, Ob. zur Disp., zuletzt 
Kommandant von Metz, mit ſeiner bisher. Penſ. und der Erlaubniß 
zum Tragen der Unif. des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 47, v. Radosz, 
Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Weſtphäl. Füſ.⸗Regt. Nr. 37, mit Pen. 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Unif. des Königs⸗ 
Gren.⸗Regts. (2. Weſtpr.) Nr. 7, — der Abſchied bewilligt, v. Por⸗ 
tatin8, Sec.⸗Lt. vom 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 4, ausgeſchieden und 
zu den Reſ.⸗Off. des Regts. 1 en Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch, 
Sec.⸗Lt. von der Reſ. des 1. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 4, Frhr. 
v. Rothkirch⸗ u. Panthen, Rittm. von der Rav. des 2. Bats. (Liegnitz) 
2. Weftpr. Landw.⸗Regts. Nr. 7, mit der Unif. der Landw.⸗Kav. Off. 
des V. Armee⸗Korps, Bonin, Pr.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Hirſch⸗ 
berg) 2. Niederſchlef. Landw.⸗Regts. Nr. 47, mit der Landw.⸗Armee⸗ 
Unif., — der Abſchied bewilligt. v. Kahlden, Gen⸗Maj. und Kommdr. 
der 31. Kav.⸗Brig., mit Penſ., v. Tſchirſchky, Ob. a la suite des 
2. Heſſ. Inf.⸗Regts. Nr. 82 und Kommdr, des Herzogl. Braunſchw. 
Inf.⸗Regts. Nr. 92, mit Penſ. und der Unif. des 2. Heſſ. Inf-⸗Regts. 
Nr. 82, Hertel, Pr.⸗Lt. vom 2. Niedſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 47, als Hauptm. 
mit Penſ. der Abſchied bewilligt. Wyneken, Ob. und Kommandant von 
Pillau, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, mit Penſ. und der 
Unif. des Garde⸗Fütſ.⸗Regts zur Dies, geſtellt Dr. Kunow, Unter⸗ 
arzt vom Niederſchl. Fuß⸗Ark. Reg. Nr. 5, mit Wahrnehmung einer 
beim Truppentheile vakanten Aſſiſtenz⸗Arzt⸗Stelle beauftragt. Dr. 
Wandel, Unterarzt vom Königs⸗Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreußiſchen) 
Nr. 7, Dr. Richter, Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt des 
Großherzoglich Mecklenburgiſchen Füſtlier⸗Regiments Nr. 90 geſtorben. 

Krotoſchin, 21. April. [Karl Detlef — Klara Bauer. 
Kümlich las ich in Ihrer Zeitung die dem „Börſ.⸗C.“ entnommene 
Nachricht von der Pſeudonymität des ſeit einigen Jahren viel genann⸗ 
ten Schriftſtellernamens Karl Detlef, unter welchem ſich der Verfaſſer 
oder vielmehr die Verfaſſerin der in weiten Kreiſen bekannten und 
beliebten Romane: „Bis in die Steppe“ und „Unlösliche Bande“ in 
die literariſche Welt eingeführt hat. Das geſchah vor ungefähr 6 
Jahren und während dieſer Zeit iſt der wirkliche Name der Schrift⸗ 
ſtellerin, außer wenigen ihr ganz nahe Stehenden, welche die ſeltene 
Kunſt zu ſchweigen verſtanden, Niemandem weiter bekannt geworden. 
Aber Alles hat ſeine Zeit — auch das Schweigen, In Folge dieſer 
ſich täglich ſelbſt beweiſenden Wahrheit wiſſen wir jetzt, daß Karl 
Detlef und Klara Bauer ein und dieſelbe Perſon iſt und daß wir in 
der Berfafferin der beiden genannten Romane Niemanden anders zu 
begrüßen haben, als die jüngſte Tochter des ehemaligen Landraths 


arrſyſtem BD ar cin umgepfarrt 


me 


Für einen Rane auf 
einem Kreiſe mit gemiſchter Bevölkerung — damals noch me 


Gabe. Shr 


wurde Zivil⸗Ingenieur, Helene und Klara wurden von uml we 


nirten Lehrerin der höheren Töchterſchule hierſelbſt — unterrichtet unh 


erzogen Geheirathet hat Bauer nicht wieder. — So kam das Ja eN 
vom tee i 


na 
N 
Dem 
wurde in 


ff A nn 
In Angelegenheit des Eiſenbahnprojektes 
Nokietnica-Belgard 


iſt zu der Petition, welche im Januar d. J. ſeitens der hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden an den Handelsminiſter und das Abgeordneten 
haus gerichtet wurde, unter dem 22. d. M. folgende Nachtrags⸗Petition 
abgegangen: 

In unſerer, an des Herrn Handelsminiſters Excellenz gerichteten 


und dem Hohen Hauſe der Abgeordneten durch Zuſchrift bo 
ruar d. J. mitgetheilten Petition vom 24. J So a 


2. die räumliche Ausdehnung des Zentralbahnhofsterrains zur Au. 
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Poſen. 
Die Entfernung von Rofictnica bis Schneidemühl über Obomit 
und Uſzez beträgt 95 Meile, und die der von uns bee N f 
Poſen⸗Schneidemühl 11} Meilen. Rokfetnica iſt von Poſen 2; Mer 
len entfernt, und es würde bei Beſeitigung Poſens als Ausgang 
punkt ein Umweg von nur einer halben Meile ſich herausſtellen. | 
Die in der, dem hohen Haufe zugegangenen Vorlage angenommene 
Vorausſetzung: der Verkehr werde fic) auf der Strecke der Stargard“ 
Poſener Eiſenbahn von Rokietnica nad) Poſen, wie ſolche bisher be 
ſchaffen iſt, auch für die der neuen Route zufallende Beförderung 
mafle bewältigen laſſen, ift nicht zutreffend. — Die Gtargaro-Bofenet 
Eiſenhahn hat für das zweite Geleiſe das Terrain durchweg noch nichl 
erworben, und das vorhandene eine Geleiſe derſelben reicht wohl fit 
den gegenwärtigen Verkehr aus. Wenn indeß die, auf die Richtung 
nach Stettin und die intendirte Linie Poſen⸗Schneidemühl⸗Belgar) 
angewieſene Poſen Kreuzburger Eiſenbahn in Betrieb komm 
und der Verkehr auch nach N vollen Entwickelunn 
gelangt, dann muß ganz unzweifelhaft zur Herſtelug 
eines zweiten Geleiſes von Poſen bis zum Abgabelung 
punkte Rokietnica geſchritten werden, und zwar in dieſem beſon dein 
Falle zu Laſten des Staates, dem ſonach die Koſten des Grunderweil 
und aller übrigen Bauten unfraglich allein zufallen. Hierzu komm 
der Umſtand, daß jede Verhreiterung des Bahnkörpers innerhalb des 
Feſtungsrayons fortifikatoriſchen Einſprüchen unterliegt. Wir dürfen 
uns in dieſer Hinſicht auf die gutachtliche Aeußerung der Landesber⸗ 
theidigungs⸗Kommiſſon beziehen. — Bei Feſthaltung dieſer Geſichth⸗ 
punkte bekragen die Koſten der beiden fraglichen Richtungen excl. der 
Bahnhofsanlagen Rokietnica rely. Poſen unter Zugrundelegung devil 
der Propoſition pro Meile berechneten 370,000 Thlr. a. für Polens 
Schneidemühl, 117 Meilen: 4,255,000 Thlr., b. für Rokietnica⸗Ohor⸗ 
nik⸗Schneidemühl: für Herſtellung des zweiten Geleiſes von Poſen 
bis Rokietnica, 21 Meilen a 200,000 Thlr., = 500,000 Thlr., für die 
Strecke Rokietnica nach Schneidemühl, 91 Meilen a 370,000 Thlr. 
= 3,515.000 Thlr., in Summa 4,015,000 Thlr., ſomit für die direlte 
Führung auf Poſen das unerhebliche Plus von etwa 240,000 Thlr⸗ 
u 2. in Betr. der Koſten einer Bahnhofsanlage bei 
Rokketnica reſp. Poſen. Die Einführung der direkten Linie in 
den Zentralbahnhof Poſen iſt, ohne den Betrieb zu beeinträchtigen, 
nicht fo ſchwierig, wie dies angenommen zu werden ſcheint. Dargethan 
wird dies durch den anliegenden Situationsplan; derſelbe deutet Das 
Ineinandergreifen aller in Poſen einmündenden Bahnen, unter Ri 
ſichtnahme auf das ſehr wichtige Projekt Poſen⸗Slupce, reſp. Landes 
renze, an. — Die Expeditionsgebäude aller in Poſen einlaufenden 
iſenbahnen finden hiernach neben⸗ und zu einander hinreichenden 
Raum, allerdings unter der berechtigten Vorausſetzung, daß die von 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zu erbauende Maſchinenwerk 


Colberg zur 


wie beabſichtigt, im Bereich des Zentralhbahnhofs, ſondern 
längerung dieſer B 


ahn nach dem Dorfe Dembſen in der 
lau hin erbaut werde. AREA 
nes Bahnhofes für Poten-Sdnetdemiibl-Belgard 


Märkiſch⸗Poſener und der im Ba } 
Bahn leicht ausgeführt werden können und die 


ebietes mit der Stargard⸗ 
en. Beſondere fortifikatori⸗ 


innerhalb des Feſtung 
1 einzuhalten ha 


ürden hiernach nicht vorhanden ſein. Aus dem 
aer wendet ſich die von hier aus vorge⸗ 
an dem Fort Winiary vorbeigehend, nach dem Dorfe 
um dort den Warthefluß zu berſchreiten. Beſondere 
erigkeiten kommen hierbei nicht in Betracht. > 
weiten Anlage find die Koſten der beiden Bahnhöfe, ſo⸗ 
ie erreichbaren Anhaltspunkte geſtatteten, möglichſt genau 


ſtellt worden. Hiernach erforderk Poſen einen Aufwand von 


Thlr., Rolietnica dagegen 210,000 Thlr., das Etabliſſe⸗ 
ſo mehr 290,000 Thlr. Hierzu treten die oben nachge⸗ 
koſten für den Ausbau der direkten Linie mit 240,000 
den alſo die Mehrkoſten nicht, wie in der Vorlage an⸗ 
d, 2 Millionen, ſondern nur etwa 530,000 Thlr. be⸗ 


hrkoſten treten jedoch nur in vollem Umfange 
ohen Inſtanz für die Landesvertheidigung 
nlagen bei dem nur 2 Meil 


TG benachneten Me 


w 172 : 
latoriſche 
Ba a entfernten Knotenpunkte Rokieknica, oder an dem 


ge bei Obornik für erforderlich erachtet werden. Nicht 
erbei gelaſſen werden, daß, falls hierzu noch die 
Poſen⸗Rogaſen⸗Schneidemühl von der Regierung ge⸗ 
ſollte, der Punkt Rogaſen ſich zu einer günſtigen Ab⸗ 
Bromberg, unter Aufnahme des fruchtbaren Kreiſes 
Dieſer Zweigbahn 


m i 
merwöhnt darf hi 


icc in das Eiſenbahnnetz eignen würde. L 
Vorzug vor der anderweit projektirten Linie Gneſen⸗Brom⸗ 
inzuräumen fein, weil durch fie ein bis dahin dem Bahnverkehr 
heil ganz verſchloſſenes Gebiet endlich Aufnahme findet. 

Hohes Haus der Abgeordneten richten wir nunmehr das 


eſchluß zu faſſen, daß die Linie nach Belgard und weiter 
aa Ausgang auf dem Zentralbahnhofe in Bo fen nehme. 
Die Stadtverordnetenverſammlung. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

oſen, 23. April. [Schwurgericht. 
Bt, Wiſſentlicher Meineid] Der Stellmacher 
Pin cent Falſzewicz zu Schroda ſtand ſeit längerer Zeit mit 
dem ſtädtiſchen Exekutor Jankowski auf dem Kriegsfuße; immer 
und immer wieder erſchien bei ihm der ungeladene Galt, der unerbitt⸗ 
liche Bote der Gerechtigkeit, und nie waren es angenehme Nachrichten, 
die er ihm überbrachte. Falſzewicz betrachtete den unſchuldigen Ueber⸗ 
bringer ſchlimmer Botſchaften als den Dämon, den das Schickſal ge⸗ 
, um ihm das Leben zu verbittern, und als ihm derſelbe zuletzt 
uended Geſpenſt in feinen Träumen erſchien, die gierige Hand 
r gten Habe ausſtreckend, da beſchloß er, fid an dem ver⸗ 

intlichen Quälgeiſt blutig zu rächen. Fi : 

r kaufte am Abend des 6. Dezember v. J. bei dem Kaufmann 
in Päckchen Zündhölzer, begab ſich zu der der Mutter des 
Jankowski, verwittweten Roſalie Jankowska gehörigen Scheune, öff⸗ 
tete fie mit Gewalt und zündete mit den gekauften Reibhölzern das 
in Innern hefindliche Stroh an. In Folge deſſen brannte nicht nur 
bie Jankowski ſche Scheune, welche nebſt ihrem Inhalte mit 1000 
Thalern verſichert war, und in der fic) für 270 Thaler Getreide bes 
and, total nieder, ſondern auch ein Theil der danebenſtehenden 
Scheune des Bürgers Paul Kozubski, die mit 450 Th 
Het war und für 800 Thaler Getreide enthielt, wurde ein Raub der 


Der Angeklagte räumte in der heutigen Sitzung den ganzen Sach⸗ 
erhalt ohne Widerrede ein und wurde von dem Gerichtshof, der über 
gen Antrag der Staatsanwaltſchaft auf 2 Jahre Zuchthaus hinaus⸗ 
Qing, zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

ie zweite Anklage lautete au 
üheren Wirth Andreas L 


Fwiſſentlichen Meineid gegen den 


Der Angeklagte hatte auf Antrag des Kaufmanns Joſeph Wolff aus 
Schrimm, welcher gegen ihn ein rechtskräftiges Erkenntniß auf Zah⸗ 
ung von 3 Thalern erſtritten hatte, am 2. Januar 1872 auf dem 
Rteisgericht daſelbſt einen Manifeſtationseid des uſuellen Inhalts ge⸗ 
„daß er fein Vermögen getreu und gewiſſenhaft angegeben, 
avon verſchwiegen oder abhanden gebracht habe und nichts 
abhanden habe bringen laſſen.“ Hinterher ſtellte ſich jedoch heraus, 
en von ihm angegebenen Vermögensſtücken noch unge⸗ 
0 Scheffel Kartoffeln und eine größere Quantität Getreide be. 
nd daß er als Kaufgelderreſt für die von ihm verkaufte Wirth⸗ 
noch eine Forderung von 200 Thalern und außer⸗ 
Reſt des Kaufpreifes für eine Kuh die Summe von 22 


eee e eee eee 

Hoff'ſche Malz⸗Kräuter⸗ 
Toilettenſeife per 

Stück 4; und 10 Sgr. 


‘Confervirung durch Hoff ſche Malz-Seifen, 
welche Knochen, Muskeln und Nerven ſtärken, 

überhaupt den vorzüglichen Bade⸗ und Toilettenzwecken ent⸗ 
it, 


lp. Ich habe die Hoff'ſche Malz⸗Kräuter⸗Bäder⸗Seife 
ſchen und rheumatiſchen Leiden in Hand⸗ und Fußbädern 
und ſtets ſehr gute Erfolge geſehen. 
gezeichneter Weiſe die Fehler der Haut (Mit 
d einen feinen Teint erzeugt. 

Der königliche Oberarzt des Invalidenhauſes 


e 
ck 2: und 5 Sgr. 


die Augen nicht an⸗ 


eſſer ze.) korrigi 
„ bäder, Frauen⸗Douchen. Nied 
Badeſalze 20. 
ien, Ihre Malzſeifen und Malzpomaden find die beſten 
; erftere macht die Haut zart und fein, letztere ver⸗ 
(Mediz. Zeitſchriften von Dr. Hirſch 
es Iſchl, Dr. Schnitzler und Dr. Markbreiter in 


Verkaufsſtelle in Voſen: General⸗Depot und 


aupt⸗Niederlagen bei Gebr. Pleßner, Markt 91; 


Comp., Alter Markt 56; in Neu⸗ 
Hoffbauer; in Bentſchen Hr. H 
Schrimm die Hrn. Caßriel 
in Wongrowitz 


fomyst Herr A. 


p.; in Schroda Or. 
errmann Ziegel; in Pleſchen: Hr. 


Hoff ſehe Aromatiſche 
Malz⸗Pomade a Flacon 
5 und 15 Sgr. ; 


Stück 5 u. 10 Sgr. E 


Der Angeklagte leugnete zwar ſtandhaft jede Schuld, indem er be⸗ 
hauptete, daß die obigen Forberungen nicht ihm, ſondern ſeiner Frau 
zugeſtanden hätten, und daß er die genannten Marr ſchon vor Ab⸗ 
leiſtung des Manifeſtationseides an den Wirth Martin Nowak ver- 
kauft gehabt hätte. Es wurde ihm jedoch, abgeſehen davon, daß er 
mit ſeiner Frau in Gütergemeinſchaft gelebt hat, und der von ihm be⸗ 
züglich der ausſtehenden Gelder angegebene Grund deshalb nicht ſtich⸗ 
haltig war, durch die Zeugenausſagen nachgewieſen, daß er nach Ab⸗ 
leiſtung des Eides einen Theil der ausſtehenden Forderungen als ihm 
gehörig an den Kaufmann Boas Becher im Wege der Zeffton hatte 
veräußern wollen; und daß er ferner die 50 Scheffel Kartoffeln und 
das Getreide im Laufe des Jahres 1872 zu ſeinem eigenen Bedarf ver⸗ 
braucht hatte. Die Herren Geſchworenen ſprachen auf Grund diefer 
erwieſenen Thatſachen das „Schuldig“ über den Angeklagten aus; und 
der Gerichtshof erkannte gegen ihn wegen wiſſentlichen Meineides auf 
2 Jahre Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf dieſelbe 
Zeit und dauernde Unfähigkeit vor Gericht als Zeuge oder Sachver⸗ 
ſtändiger eidlich vernommen zu werden. 


. 24. April. [Vorſätzliche Körperverletzung mit tödt⸗ 
lichem Erfolge]! Am Sonntag, 11. Mai v. J. Abends, hattte ſich 
in dem Vergnügungslokal des Gaftwirihs Witkowzki hier, Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 17, eine meiſt aus Arbeitern und deren Angehörigen beſte⸗ 
hende Geſellſchaft verſammelt, um die Feier des Sonntags durch ein 
kleines Tänzchen würdig zu beſchließen. Munter ſchwirrten die Paare 
nach dem lustigen Spiel der Fiedel umher und Freude glänzte auf den 
gerötheten Geſichtern. Doch bald ſollte die allgemeine Fröhlichkeit ein 
kragiſches Ende nehmen. Wie ja bei dem gewöhnlichen Arbeiter hieſi⸗ 
ger Gegend kein Vergnügen ohne den obligaten Spiritus vollſtändig 
iſt, ſo war auch hier dieſem Getränke in mehr als reichlichem Maße zu⸗ 
geſprochen worden, und die Anfangs ſtreng aufrecht erhaltene Tanz⸗ 
ordnung löſte ſich allmälig in ein immer wilder durcheinander treiben: 
des Wirrſal auf. Der von der Geſellſchaft zum Tanzordner beſtellte 
Kutſcher Pyſzezyglowa hatte deshalb einen ſehr ſchweren Stand, 
und man konnte es ihm nicht zu ſehr verdenken, als er, da zuletzt Worte 
zur Aufrechterhaltung der nöthigen Ordnung nicht mehr ausreichten, 
zu energiſcheren Mitteln griff und einen der Anweſenden, der ſich außer 
der Reihe zum Tanz drängte, den Arbeiter Kowalski, mit kräftiger 
Hand aus der Tanzlinie hinausexpedirte. Hiermit war jedoch bei den 
ſchon ſehr erhitzten Gemüthern der Anlaß zu einer nie enden wollen⸗ 
den Prügelei gegeben. Es bildeten ſich zwei Parteien, für und wider, 
und der Kampf dauerte mit kurzen Unterbrechungen ſo lange, bis 
Pyſzezyglowa von dem Kowalski einen Dieb über den Kopf er⸗ 
hielt und mit den Worten: „O Jeſus, Dur haft mich mit dem Meffer 
geſtochen“ blutend zu Boden ſtürzte. f 

Der Verwundete, der noch 2 Tage darauf feine Dienſte als Rute 
ſcher verſah, mußte ſich am 3. Tage in Folge der erhaltenen Verletzung 
niederlegen und ſtarb am 15. Mai nach Ausſage der Aerzte in Folge 
eines Schädelbruches, der durch den Stoß mit einem ſcharfen Inſtru⸗ 
ment hervorgebracht war. 

Kowalski war angeklagt, den letalen Stoß gegen Pyſzezyglowa 
geführt zu haben. Es konnte jedoch in der heutigen Wicht fette in 
Folge der vielfach widerſprechenden Zeugenausſagen nicht feſtgeſtellt 
werden, ob gerade der Hieb, den Kowalski zuletzt dem Pyſzezyglowg 
verſetzt, die Urſache zum Tode des Letzteren geweſen, und ob Kowalski 
bei dieſem Hiebe ſich eines Meſſers bedient hatte oder nicht. Er mußte 
deshalb von der Anklage der vorſätzlichen Körperverletzung mit tödt⸗ 
lichem Erfolge freigeſprochen werden, wurde jedoch der Theilnahme 
an einer Schlägerei, die den Tod eines Menſchen zur Folge hatte, für 
Dun 1 und zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten 
verurtheilt. a 


— ——— —— EEE 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 


Bis 10 Uhr Abends eingegangene Depeſchen. 

Berlin, 2. April. Der Reichstag nahm heute in dritter Leſung 
des Preßgeſetzes den S. 24 mit dem Amendement Stauffenberg, betref⸗ 
fend den Ausſchluß der Verantwortlichkeit beim Nachweis pflichtmäßiger 
Sorgfalt oder von Umſtänden, welche die Strafbarkeit ausſchließen, 
an. Miniſter Leonhardt und Präſident Delbrück erklärten ſich gegen 
das Amendement. Hierauf wurde der Reſt des Geſetzes nach den 
neueſten Vereinbarungen genehmigt, der Antrag Reichenſperger (Kre⸗ 
feld) zu § 33 über den Fortfall des Pflichtexemplars bei Werken im 
Preiſe von über 15 Mark mit 153 gegen 146 Stimmen abgelehnt, und 
ſchließlich eine Reſolution bezüglich der Verweiſung von Preßvergehen 
vor die Schwurgerichte mit 164 gegen 119 Stimmen angenommen. 
Damit iſt das Preßgeſetz erledigt. 

Berlin, 25. April. Der Reichstag nahm das Kirchendienergeſetz 
in dritter Leſung an. Morgen um 1 Uhr wird der Reichstag durch 
den Kaiſer geſchloſſen werden. 

Augsburg, 25. April. Bezüglich der zuerſt von der „Wiener 
Preſſe“ veröffentlichten, das vatikaniſche Konzil betreffenden Schrei⸗ 
ben des Grafen Arnim hat Letzterer eine aus Paris vom 21. April 
datirte Zuſchrift an Döllinger gerichtet, welche heute von der „Allgemei⸗ 
nen Z.“ veröffentlicht wird. Graf Arnim erklärt darin, daß er die Ver⸗ 
öffentlichung in der „Preſſe“ nicht bewirkt, daß es indeſſen nur Silben⸗ 
ſtecherei ſei, wenn man die publizirten Dokumente für apokryph erklären 
wollte. Der Brief ſchließt: Am meiſten bedauere ich, daß die durch den 
Fürſten Hohenlohe angeregten Berathungen nicht Anlaß zu eingehen⸗ 
deren Verhandlungen gegeben haben. Wenn es gelungen wäre, die 


Im reizendsten > waldreichsten 
hir 11 ae soolbad Köse Theile gelegen. 


Eröffnung der Trink- und Badeanstalten Mitte Mai. 


Die Königliche Bade-Direktion. 
se Salzbruna "use 
Eröffnung der Saifon am A ER Schluß derſelben am 


a altbewährt gegen Krankheiten der Athmungsorgane und des u 
terleibes, da fie mild auflöſen, ohne zu ſchwächen. 


äften. Natürliche citen 


Altwaſſer,! Stunde entfernt. (H. 2502.) 
= Jürſtlich Pleß'ſche Brunnen-Infpektion. 
Die Saiſon des Königl. Preuß. Bades 


Deyntansen (Reime) in Westfalen 


5 (kohlenſaure Thermal-, Sool⸗, Dunſt⸗, Gas⸗Bäder gegen 


Lähmungen, Serofeln, Rheumatismus, Uterinleiden Ze.) 


währt vom 15. Mai bis 15. September. 


Es werden 


Auskunft über Wohnungen und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt. 


(HL. 01257) Die Königliche Bade-Verwaltung. 


meiner Fabrikate. 
dieſe Falſifikate aufmerkſam mache und vor denfelben warne, 
zeige ich hiermit gleichzeitig an, daß die 
Täckchen mit den wirklichen Erzeugniſſen meiner 
Fabrik außer mit dem bisherigen, 


Salzbrunn's Heilquellen Oberbrunnen und Mühlbrunnen e Heinen rothen Etikette, 


Größtes Anſtalten fir Mileh⸗ und Molkenkuren. Kuren mit Kräuter⸗ 
haltige und künſtliche Bäder. Moor⸗ 
erlage auswärtiger Mineralbrunnen und aller 
Muſik von der fürſtlichen Brunnen⸗Kapelle — Theater — Gave 
beleuchtung — ls und Telegraphen⸗Station. — Herrliche Gebirgsgegend. 


E Zahlreiche Droſchken⸗ und Omnibus⸗Fuhrwerke. Nichſte Eiſenbahnſtation 


jedoch ſchon vorher und zwar vom 1. Mai ab, und nach 
Schluß der Saiſon bis Ende September Thermal⸗ u. Sool⸗Bäder verabreicht. 


Wucherpflanzen, welche auf dem Konzil großgezogen wurden, im Keime 

zu erſticken, würden wir uns heute nicht in den unbegreiflichen Wir⸗ 
ren befinden, die ſo ziemlich Alles in Frage ſtellen, was ſeit Langem 
Gemeingut der Chriſtenheit zu ſein ſchien. 


A —— ANN ᷣ ee 
Voſener Sandwirth. 


Die ſoeben erſchienene Nr. 17 des „Landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
blattes für die Provinz Poſen“, herausgegeben von Prof. Dr. Peters, 
hat folgenden Inhalt: 

Das landwirthſchaftliche Vereinsweſen in Preußen. Seine Ente 
bun e Wirkſamkeit, Erfolge und weitere Ziele. — Zum Erſatz 
beim Mangel an Klee. — Verzeichniß edler Zuchtheerden im Bezirke 
des landw. Provinzialvereins für Poſen. — Rorrefpondemjen und Zei⸗ 
tungs nachrichten: Poſen. — Poſen. — Poſen. — Aus dem Schubiner 
Kreiſe. — Carnikau. — Tuchel. — Bromberg. — Aus dem Brome 
berger Kreiſe. — Von der Orla. — Königsberg. — Bremen. — Kleine 
Miktheilungen: Ueber den Einfluß des Fettes im Futter auf die Ver⸗ 
daulichkeit der Nährſtoffe deſſelben. — Asparazin in den Pflanzen. — 
Einfluß des Leuchtgaſes auf die Vegetation von Bäumen. — Der Anz 
bau des Stechginſters zu Fütterungszwecken. — Giftige ſaure Gurken. 
— Raupenfraß in der Winterroggenſagt. — Zur Warnung vor ſchwe⸗ 
diſchen Arbeitern. — Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung der Rotzkrank⸗ 
heit. — Verbeſſerung des Appert' ſchen Konverſationsverfahrens. — 
Verwendung von ſchwefligſaurem Natron in den Brennereien. — Zum 

ge 


Samenhandel. — Das Anwelken der Saatkartoffeln. — Beſitzveränd 
rung. — Briefkaſten. — Marktberichte. — Anzeigen. 


In Folge ihrer langjährigen Verbindungen mit allen Zeitungen 
des In⸗ und Auslandes und ihres ſtetig zunehmenden Umſatzes mit 
denfelben iſt die Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube & Co. 
Büreau in Poſen, Waſſerſtraße 28) in der angenehmen Lage, die 
ihr zu überlaſſenden Inſertions⸗Aufträge prompteſt und zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen auszuführen. Diefes Bureau kann deßhalb den P. T. 
Inſerenten auf's Beſte empfohlen werden. 


, Der „Berliner Actionair” iſt bekanntlich das einzige 
größere Finanzblatt, welches ſeinen Leſern, ſobald es ſich darum han⸗ 
delt, das Gedachtniß wieder aufzufriſchen, durch quartaliter beigegebene 
Inhaltsverzeichniſſe das Nachſchlagen erleichtert. Das ſo eben erſchie⸗ 
nene Inhaltsverzeichniß für das erſte Quartal 1874 erregt aber auch 
vom Standpunkke der Statiſtik aus das Intereſſe, indem es das reiche 
Material veranſchaulicht, das fic) im ewigen Wechſel auf dem Gebiete 
des Handels und Verkehrs zuſammendrängt. Von Depeſchen, Cours⸗ 
zetteln und Berliner, Frankfurter und Wiener Börſenberichten abge⸗ 
ſehen, führt das Verzeichniß als Inhalt des „Allgemeinen Theiß % 
allein im erſten Quartale d. J. nicht weniger als 346 Artikel über 
223 verſchiedene Materien aus allen Gebieten des wirthſchaftlichen 
Lebens auf. Reicher ift natürlich noch der „Spezielle Theil“, der üher 
die einzeinen Unternehmungen die betr. Berichte und Kritiken enthält. 
Wir finden hier 577 Artikel über 209 verſchiedene Banken, 422 Arti⸗ 
tel über 144 verschiedene Bahnen, 181 Artikel über 109 verſchiedene 
Verſicherungs⸗Inſtitute, 214 Artikel über 88 verſchiedene Berg⸗ und 
Hüttenwerke, 548 Artikel über 286 verſchiedene induſtrielle Unterneh⸗ 
mungen, 36 Artikel über 23 verſchiedene Anleihen, überhaupt alſo 2278 
Artikel über 859 Unternehmungen, Es ltegt auf der Hand, daß das : 
beſte Gedächtniß ein jo coloſſales Material nicht zu faſſen vermag, 
daß alſo der Capſtaliſt bei feinen Anlagen, der Banquier bei der (Era 
theilung von Auskunft nicht ſelten einer Verlegenheit gegenüber ſteht. 
Der Gedanke den „Berliner Actionair“ durch ein Inhaltsverzeichniß 
zu einem vollſtändigen Repertorium aller Erſcheinungen im Bereiche 
der Handels⸗ und Finanzpolitik, wie der Capital⸗Aſſoeigtion auszubil⸗ 
den, ift daher überaus zeitgemäß. Neben der Zuverläſſigkeit feiner 
Nachrichten, der Objectivität feiner Kritiken und der Billigkeit feines 
Preiſes (quartaliter 1 Thlr.) verdankt denn auch der „Berliner Actio⸗ 
Aufn. a widens ae ee Die 1 h gute 

ufnahme, welche derſelbe trotz der großen Concurrenz überall, wo 
ein Börſenblatt Bedürfniß iſt, gefunden hat. : : 


Rast Rechter Brufl-BMals- Syrup, Bien 


condenjirtes Malz= Ertract, 


a Aus der Brauerei von E. Weiss, Poſen. 
Von ärztlichen Autoritäten als bewährt empfohlenes und 
durch Hunderte von Dankſchreiben anerkanntes Mittel gegen 


Huſten, Heiſerkeit und ernſtliche Bruſtleiden. 


In Flaſchen mit Gebrauchsanweiſung a 1 Thlr., ſowie a 15 
Sgr. und in Probeflaſchen a 8 Sgr. in Poſen bei: 
G. Weiss, Walliſchei 6, 
H. Wolkowitz, Wilhelmsplatz 12, 
Eduard Stiller, Sapiehaplatz 6, 
Samuel Kantorowiez jun., Waff erſtr. 2. u. Breiteſtr. 10. 
in Gneſen bei Rudolph Kietzmann. 


500 000 Expl. wurden in nicht ganz zwei Jahren von dem Bee 

rühmten Buche Dr. Airh's Naturheilmethode 
abgeſetzt, jedenfalls der beſte Beweis für die Gediegenheit deſſelben. 
Vorräthig bei J. J. Heine in Poſen und I. Deng in CEzarnikan 


Seit einiger Zeit erſcheinen im Handel Nachahmungen 
Indem ich das geehrte Publikum auf 


Schachteln und 


noch mit einem 
das die Inſchrift 


F. L. Wolff, Dresden 


trägt, verſehen ſind. 


Bei dieſer Gelegenheit mache ich das geehrte Publi⸗ 


kum darauf aufmerkſam, daß 


Gert S. Zychlinski in Posen 


die einzige Hauptniederlage meiner Fabrikate für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen beſitzt, und daß derſelbe auf Ver⸗ 
langen die Handlungen in der Stadt Poſen und in der 
Provinz angeben wird, welche Erzeugniſſe meiner Fabrik 
führen. 


Dresden, im April 1874. 


Fabrik türkiſcher Tabake u. Cigarretten „Sulima“ 


F. L. Wolä, 


— | Gubmiffion. | 
en Suben hergeben werben GONE au Delos, bat in Se der Vrovinzial-Wechsler- und Diskonto-HBank in Voſen 


ſchrift „Offerten auf Schulbänke“ ver⸗ 


| 4 en dis 
Veannkmachung. “ Bilance ee 


Für 4 ſtädtiſche Schulklaſſen ſind Der Graf Alexander von Mia: 


follen a 16; eee ae 1 as E 
Offerten find verſiegelt mit der Yuk der sei 1 am 31. Dezember 1873. 
gebornen on Wladislaus bis zu Aktib a 
+ 


ſehen, bis zum ſeinem vollendeten 26. Lebensjahre fort⸗ 


daer Kreiſes belegene, im Hypotheken⸗ zufolge Verfügung vom heutigen Tage 


3. Mai er. Mittags geſezt werde Dies wird hiermit auf — Epa Conte 8 5 , 5 3500 —i— Willen Capital Conte 11,000 000 
ee en u Bi: 

‘ + eS U 2 * = = E, «Sonto 2 5 i > 2 5 D El 2 — 2 

5 oe Bureau des Rathhauſes zur eee 18. Xp 172195 See : 2 £ . : 5 8 504 — 3 Sharon ene 300 4 5 

; E ; = NEE Re o⸗Conto 8 3 5 : : „104 — 8 2 5 : : 0 z — 3 

5 ö 19 5 9 e e an Königliches Kreis⸗Gericht. Gonto-Gurrent:Sonto-Debitores : - : : . 29 6 onto Gurren, Eonto,redttore 3 o — 277,432 25 — 
Es User und Na 1 1 ee II. Abtheilung. Gewinn- und Verluſt⸗Conto ON . | 942,523 0 2 1 ' 
. züdfichtigt. Cc 8 
Poyſen, den 95, April 1874. Bekanntmachung. 113137500 25 15 A EEE 
Der Magiſtrat. In unſer Firmenregiſter iſt unter e | 8 2 = 
Nöothwendiger Verkauf. 100 116 15 Auen 5 5 Ger⸗ A x 8 9 ae pee ett ü : 
ohn zu Wreſchen mit der Firma: 0 & : 
Hothwendiger Verkauf, SL Gers Gewinn- und Verluſt-Conto. 4 

in dem Dorfe Maczniki, Sóro- Ort der Niederlaſſung „Wreſchen“, E A 8 di 8 


i 
mA 
y 


, ße | 
er Kaufmann Aron Gerſohn d. J. ab bis auf Weiteres: ie in letzter Zeit mehrfach gemachte Wahrnehmung, daß Kohlen anderer A 
81 Wreſchen hat für ſein unter der pte 50 10 . he einen ne Saen ab 155 Sian febuigsbiite 9 3 Dosis mn und zu eipzig, ö e 
ma: oco Königsgrube franco Waggon Station orzow der R.⸗O.⸗U. Eiſenbahn aus, als Königsgrubenkohlen ver: i itiefei U Be 
„A. Gerfohn‘ reſp. Verladeplatz: ſandt worden ſind, veranlaßt die unterzeichnete Ber fiver hierdurch zur pas Jahre 1830 auf Gegenſeit keit gegründet ¿3 
beftehendes, und unter Nr. 116 bes] Stückoßlen . . 7 Sgr. — Pf. öffentlichen Kenntniß zu bringen daß nur die per Bahn verſandten Kohlen 1 8 : : ñ f 8 18. 
‚aa Be 9 8 9 wie „ — „von der Königsgrube 1 0 deren Frachtbrief mit dem Stempel Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, dof 
geſchä einen Sohn Salomon ußkohlen, doppe 7 0 2 ya 
dera 1 Wreſchen, zum Proku⸗ Bien” (Ge 5 „e ae 8 Hern, Rentier Carl Dannehl ut Sean N 
Dies iſt unter Nr. 9 unſeres Pro⸗ menge aus allen Königl. Steinkohlenbergwerk durch a8 Directorium der Geſellſchaft eine Agentur 
zurenregiſters, zufolge Verfügung von] _ Koblenjorten) BE letztere für Frauſtadt und Umgegend übertragen word 


heute eingetragen. 


nen, muß ſpäteſtens am 5. Tage na 


Hberſch 


Amts eine Quantität Roggen⸗Kleie und] ! et ce 
Busse Sot gen, ae Kae ſteht zum Verkauf. Näh. bei der Magdeburger Allgemeinen Verſicherungs⸗ Aktien⸗ a J leinen ¿ 
ar 01. April 1874 H. Müldaur Geſellſchaft und der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ la Wa : 4 4 

Königl. Proviant- Amt. in Poſen. Geſellſchaft. | Voſen, Magazinſtr. W 


buche der gedachten Ortſchaft unter ei - — 

Nr. 22 1 den 5 Sta⸗ ae 1 95 1 April 1874 Bank⸗Unkoſten ; N : 5 Gewinn an ausländiſchen Wechſeln : 8 E A 
nislaus und Marianna Law:| win; ij 8 K 8. 8 icht Abſchreibung auf Bank⸗Einrichtungs⸗Conto — J Gewinn auf angekaufte Wechſel . a 5 87796 
RE Eheleuten gehörige Grund» antg iches reis? ericht. Gezahlte Depoſiten⸗Zinſen : : 6} Zinſen auf Lombard⸗Darlehne 2 ; : 4226195 4 
ſtück, deſſen Beſitztitl auf den Erſte Abtheilung. Verluſt an Effekten ; 6] Zinſen auf Conto⸗Current⸗Conto : y A 62811101 4 
amen der Genannten berichtigt ſteht — A —— +. Verluſt im Conto-Current . ; : 3} Saldo : : : 4 : 42,529 9 
und welches mit einem Flächeninhalte Bekanntmachung. 9 Forderungen im Conto⸗Current 6 oy 
von 51 Aren der Grundſteuer unter: 6 fi N fi ifenb Verluſt an Sorten : : o 3 = 

liegt und mit einem Grundſteuer⸗ ® et Gj eft che Eifent ahn. Gerichtskoſten Fer y 
Reinertrage von 2, Thlr. und zur Am 27. d. Mts. Abends wird aus e 5 5 10 tha 
Gebäudeſteuer mit einem Nutzungs- Anlaß des in Gneſen ſtattfindenden espe Salaire — * 
werthe von 8 Thlr. veranlagt iſt, Viehmarktes ein Extrazug zur Beförde⸗ Gezahlte Sparkaſſen⸗Zinſen 1 A 
foll im Wege der nothwendigen Sub“ rung von Perfonen und Vieh von Gezahlte Proviſionen £ 10 1 
een Se nad len ante, | Se re uud 
Bun! ahrt von Gneſen r 52 Min. en — — — a 
. ’ » atunft in Dofen — — A 
den 10. Juni d. J., bse der ae 157% (l. 228 a) | 
Nachmittags um 5 Uhr, ee eee eee = 
im Lokale des unterzeichneten Königlichen Königliche Eiſenbahn⸗ Poſen, den 31. Dezember 1873. ke: 


Kreis⸗Gerichts verſteigert werden. 
Schroda, den 15. April 1874. 
Königliches Kreisgericht 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


1 1 Probimzial⸗Wechsler- und Distonto-Bant in Pojen. 


en Königsgrube. Lebens verſicherungs - Geſe 


— 


Mart 


Kleinkohlen 3 3 | 9 i 
Grustoblen, unge⸗ 3 i 4 ¢ * KOENIGSGROBE * ; Poſen, ae 2 April STE 
A O bei Stadt ROENIGSHUETTE 0/8. D. E. Lubenau Wwe. & Son 


Wreſchen, den 21. April 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht, Slate ter, gebe 1 
Königshütte, den 20. April 1974. 


Si et, Königl. Berginſpection e 
dd ee eee : : Die obige Geſellſchaft, welche ſich ebenſo ſehr 
uktion. Königshütte, den 20. April 1874, E 8 BE. 
3 , 1 tae Enza : prompte Auszahlung der bei ihr verſtcherten 
amy Sui do ation ua Königliche Berginſpection. -Hatien als durch Billigheit und durch ihre vor 


folgenden Tage früh von 9 Uhr ab, haften, den Beitritt erleichternden Verſicherung } 


1 755 Die 
Breslauerſtraße 30, die zur Ur⸗ 7 Y ; ‘ 5 : 120 
n emplicoit, üseminm: Bufideringen, KR 
Bäckereiutenſilien, Konfekturen, ein feines gewahrt unkündbare Darlehne zu günſtigen Bedingungen.“ Thlr, und gewährt an bei ihr verſicherte 1 


Ob erſchleſiſche 


Eiſenbahn. Ron | pal 
Billard, d Gaſtſalon be. Die Abwick nen zur Beſtellung von Cautionen oder gegen Abtrekit 
9 9 e e a Grol Motel ve gegen 1 ae Die Abwickelung erfolgt ſchnell und coulant. derselben ah mäßigen 8 Darlehen b 
foi 11 moto h ener, D. L. Lubenau Wwe. & Sohn, vier Sünftet der verſicherten Summe. i 
vom 5. bis incl. ds 7. Mai cr. von Kgl. ger. Auktionskommiſſarius. General⸗Agenten. Vermögensbeſtand Ende März 1874: 4,955,000 hit 


ſämmtlichen Stationen unſerer Bahn⸗ Verſicherungsbeſt. 99 Nerf, mit 28 100 Thb. 
Linien Billets der I., II. und III. Wa⸗ ltd) 8 ſt 20999 Der] ver] E ‚79108 a 
enklaſſe für Hin⸗ und Rückreiſe zum 
Preiſe der einfachen Tour an diejenigen 
Reiſenden 0 geben welche gleichzeitig 
mit den Fahrbillets bei den Billet⸗Ex⸗ 
1 Eintrittskarten zum Beſuche 
er Ausſtellung für den Preis von 10 
Sgr. pro Stück entnehmen. Die Rück⸗ 
reife, zu welcher alle fahrplanmäßigen 
Perſonenzüge — Courierzüge aus: 
genommen — benutzt werden kön⸗ 


Mußtion. Die rung: 9 9,100 & 
1 27, von 9 Uhr a Sämmtliche Ueberſchüſſe werden den Verſicherten m 
wath dicas ade) Magdeburger Hagel⸗Verſichern ngs⸗ (retira! dear ; 


pint iat las 1 a 6 ej ellich aft Dividende an die Verſicherten 1874: 34 rock 
, Die Aufnahme erfolgt koſtenfrei. Zur Veri 


ſpinde, Sophas in Plüſch, Kommoden, 


ee ee ſtalutgemäßes Grund = Capital: Drei telung derſelben, ſowie zur Ertheilung näherer Aush) 


Gardinen, Bilder, Alfenide⸗ und andere empfiehlt ſich 0 
sl 
A 


Gegenſtände, Herren⸗ und Damen⸗ Millionen Thaler, 


Uhren, Zigarren, gegen gleich baare 
Ihn. Sgr. N, ar 


ch Zahlung verſteigern ‘ 
demjenigen der Löſung des Billets bee i Sn tees haha NER 

enbigt git, agi = nig 5 a re bis jetzt emittirkt > ©... 1.500,500 — rere > A : — 
y el, den 18. April 1874. von ea, 200-400 Morg. guten Boden hiervon in Folge der Verluſte in f Mittwoch den 29. d. . 


mis : 1 . Wiefen. Spezielle Anſchläge unter den Jahren 1872 und 1873 ver⸗ eee. 3 N ie 
önigl. irefition. 5 55 aw : bringe ich wieder mit dem Frühzuge einen got 
0 = Es : Dun iter BR A eee ee Transport friſchmelkender Netzbrücher 
aa =e 1 Af. ge 2 USERN REITER 25 x 50 E y ai | 
E Ein im Kreiſe Pleſchen — eine Meile alſo gegenwärtiger disponibler Aa é Rabe nebſt Kalbert 
ee : vom bez dete naht de Bahr — Garantie⸗Jondds . - 31,225,799 17 4 in Keiler's Hotel zum Verkauf. 
lo 25 b 3 Ri zu Drigem & 2 Hr - 5 a a 
UE : Vicht, Jene, Bremern Un ana |Derfidjert  Wodenerzeugnäffe aller Art gegen Sagel- J. Blakow, Vieblieferan 


winbmibte. fol. qu Sabannis Erbtei- ſchaden zu feſten Prämien. Nachſchußzah kungen 
A vernint merder Norden finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungs - Betrag 
a ee 1 0 RG werden ſpäteſtens binnen Monatsfrift nach Feſtſtellung 
N Bese aerate lo pe : 
q, nena nee Nähere derſelben voll ausgezahlt. arts y 
(ustunftertheilt der Kreisrichter Kaſel Seit ihrem zwanzigjährigen Beſtehen hat die Geſell⸗ 


in Krotoschin. ſchaft 652,307 Verſicherungen abgeſchloſſen und 8,583,580 


as Unt 
leſiſche Eiſenbahn. 

Am 20. d. M. iſt zum Mitteldeutſch⸗ 
Schleſiſchen Verband⸗Tarif ein Nachtrag 
II. mit verſchiedenen Klaſſifications⸗ 
und Tarif änderungen in Kraft getreten. 

Breslau, den 21. April 1874. 
Am 15. d. M. ſind zum Poſen⸗ 


Niederſchleſiſch⸗ Sächſiſchen Verband Ein schönes Thaler Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherungs⸗Summe ; 
doi Die Muda VI, um VIL wt] Mittengut, in Jahre 1873 betrug 63,020,489 Thaler. 5 


: 


y 


diesſeitigen nnd Sächſiſchen Stationen 
in Kraft getreten. ; 
Breslau, den 21. April 1874. 


ift ohne Einmiſchung eines Die in der Provinz angeſtellten Agenten und ich 


Dritten ſofort zu verpachten. nehmen Verſicherungs⸗Anträge entgegen und find zu jeder Die von der Wiener Weltausstellung einzig 


dem doppelten Ehrendiplom verſehenen Maſchinen 


Königliche Direktion Näheres durch die Erpedition weiteren Auskunft bereit. Firma Da A ake far 
x 5 ; nſomes, Sims & Head, Ipswich, Ens 

Kleie Verkauf. Ff A e hin 1 ait a das ae snot in 1 i 
Das Haus Nr. 5 in E. Annuss, dem Maſchinenmarkt ausgeſtellt fein, worauf der un 


Am Donnerſtag. d. 30. Aprile. 
Vormittags 10 Uhr ſoll in dem Ma⸗ 
gazin I. des unterzeichneten Proviant⸗ 


Stenfjewo, molds den Ge ceneral-Agent der Magdeburger Hagelverſcherungs⸗ eihnete Bertreter die interffitenden Herten ganhull 
o Gefell ergebenft aufmerkſam macht. 


ART 


Pe) 


Grand Hotel de France 


\ empfiehlt hiermit dem verehrten reiſenden Publikum und feiner hohen Gönner⸗ } 
4 ſchaft insbeſondere ſeine elegant und bequem eingerichteten Zimmer; und bietet in der „Gartenlaube“ und verschiedenen polytechnischen Journalen ausführlich be- 
sprochen, nur allein echt in Packeten mit der heigedruckten Firma 


bei einer gewiß aufmerkſamen Bedienung außer einer allgemein bekannten ſchmack⸗ a 
Gebrúder Lefeldt in Hamburg. 


haften Küche, eine reichhaltige Auswahl in allen Weinen. 
7 Die Hotelequipage ift zu jedem Zuge auf dem Central⸗Bahnhofe. 
Preis in allen Colonialwaaren-Handlungen Deutschlands 
Sgr. für 1 Pfund Zoll- Gericht. 


éjenners, Diners, Soupers 
& 
Zollkreies Hauptlager für den Regierungs-Bezirk Bromberg hei Herrn 


pi 


ERZIELTE 
andgiter Ir Beta De Jod⸗ nnd Bronthaltiges Soolbad 
e 


ALSO" Seon Sere Königsdorff-Jastrzemb 0.-S, 


Magaginitr. 15 in Poſen. 


1 


ERA EAE RAYE 90-9 E90 ICA 90-90 IT| „Dr wehren e Su 
1) 35 St. Zuchtmutterſchafe Rambonillet-BoNblut, 
mit einem großen Lager von Haaröl, 
10 Morgen, Weizenboden, . im Haufe des Herrn Gierkowskt nebe y ” ’ w ; MER 
e Butprutacı)4) 10 Stück Mutterlämmer letztgenannter Race. 
in gutem Zuſtande. Näheres in der Die Vade-Inſpektion. Friſeur in Gneſen. 


neſen und Umgegend bringe ich hier⸗ 
Seifen, groben wager son Waren 2) 120 St. do. Rambouillet⸗Halb⸗ u. 
Forſwieſe iſt aus freier Hand zu b egonnen. H. 11584. 815 3: e Buchdruckerei, 
3 ( . a Norkſhire⸗ und Lincolnſhire⸗Eher find wieder 
Ranttim des Ognisto Wilhelms 2 : DeRanntmadun 
Die Norddeutſche 3 


zu aller Art von Feſtlichkeiten in dazu beſonders beſtimmten Räumlichkeiten. 
Poſen, im April 1874. a Wilh f 
T. Luzinski, ac nn O 
Das unterzeichnete Dominium hat zul Verkauf: 
dem 1. Mai ck. mein Friſeur⸗ und 
Haarſchneide⸗Kabinet, verbunden 
Enn bäuerliches lo = 
Grundſtück, Der Verſandt von einfachem Brunnen, koh⸗ ee 3) 43 Stück Zuchtnutterſchafe, Kreuzung vom 
lenfauver und kionzenkrirter Soole hat a Tommerſchen Landſchaf u. Cinfolnjhire- Boden, 
rufen, $ Mel. von Barbe, l. Aerztliche Auskunft ertfeilt Herr Dr. Eugen rien In, tet Im 
Aalen won Paſen. WirtzſchaftsgebändeJuliusberg. Wladislaus Czaplicki, 
Dom. Czayeze bi Wissek 
per Bialosliwe, den 16. April 1874. 


mit zur gefälligen Kenntniß, daß ich mit 
Begin der Daifon am 15. Mai 1874. ren del ale Dreiviertel⸗Blut, 
verkaufen. Lage günſtig, in der Nähe cage A price 
zum Verkauf vorhanden. 
— 


CER Unterzeichnete Friſeure in Poſen Ri tth 
O 4. ſchließen auch in dieſem Sommer ihre IR. M. a. 971/4.] 1 ausen. 
Anmeldungen Hagelverficßerungs⸗ Geſelſſchaſt 5 — — . 
que Aufnahme in den N u Berlin | ultimo September, i A 5 ° > a 
Dean ide, gg e a Jet un) Jahr 
Te ‘ mit einem DBerfiherungäcapitallvon : illionen i rte 
| Be e Sabre 1878 über ganz Nordbeulſchland werbe le, 1 e PO. te 4 y ES g 
spin toftenfeet unter Grtói N Bereinigung von Land wirthen, C. F. Peter. NX. Nowicki & Grünastel, 


lung diet gewünſchten Auskunft nicht gegründet, um im Sinne der Actien⸗Geſellſchaften einen Gee 
halten ſich hierzu beſtens winn zu Wee ge 5 par in: Mitglieder in möglich 
\ ; billiger Weiſe gegen Hagelgefahr zu ſchützen. 
17 „Schneider 8 N Nach fünfjähriger Wirkſamkeit hat die Geſellſchaft, unter Bes a Darhpapkei, Sans 
| Wee en Renten. Vereins 1 19 5 Be alge Se ee ae Genes offerirt as und Antik⸗Leiſten. ) 
65 Waſſerſtr. 28, 1. Et. ralverſammlung am 31. Januar d. J. umfaſſende Veränderungen C elga td ; : 
1 * und Verbeſſcrungen des Statuts und der Verſicherungs⸗Bedingun⸗ in Schwientochlowitz. (I. 2277) 5 Bilder werden ſauber eingerahmt und alte Rahmen 
gen eingeführt, welche nunmehr beide in Kraft getreten find, nach The Neuchatel Asphalte gut reſtaurirt. Preiſe werden billigſt berechnet. 
zustände heilt sicher u. dem auch das Statut die Genehmigung der Königl. preußischen Company (Limited) 1 
Nechne uch brieflich! „Staatsregierung erhalten hat. Dieſelben gewähren unter Anderen O ; N : = : 
; Bomann, Büttelstr. 12. den Mitgliedern die Berechtigung zur Bildung von Bezirksver⸗ lange 06 0 zo nase der weile : J Tusz ewski 
Spezialarzt ſammlungen, in denen Defegirte für die General-Ver- berühmten Asphalt-Gruben zu Py 30 y 
Sattler und Tapezierer. 
"ofen, St. Martinſtr. Nr. 33 


5 ſammlung und Organe für die Shadensabfhägun-| Val de Travers (Schweiz) 

Dr. Kirchhoffer gen zu wählen find. Durch zweinäßige Benutzung  derfeigen;|, Bostellaagen auf Asphaltarbeien 
El Straßburg (SlaB) e o men a empfiehlt fid) dem geehrten Publikum zur Anfertigung aller in fein Fach eine 
an Arbeiten. — Alle Beſtellungen und aa werden prompt 


Baumaterialien, als: E Jeſuitenſtraße (altes Mariengymnaſium), 
Stückkalk, Portland = Cement, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Brüſſeler und 
Barock⸗Rahmen, ſowie Gold⸗, Polifander-, Nußbaum⸗ 


an un 
empfohlen. 


| 5 0 dur 0 ein $y fem der Con trolle zur Beseitigung ungere chtfertigter für Deuts et e sowie Material 
heilt Impotenz, nächtliches Bett⸗ Anſprüche und durch fonftige Erſparniſſe in der Verwaltung wirdſressiren an die Neuchatel 18 B 
Aajfen, Pollution en. (H—32—Q) [cine Verminderung der Jahresbeiträge erſtrebt, welche mit allen pour . 


> R ) 0 (H. 11671.) und zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 
Gewissenbalte Pflege Zuschlägen und bie y E Beſtehen der Geſellchaft Die Direction. Der neue 
r Thlr. gr. 3 Pf. Wichtig für alle Beſitzer 


Deutſche Maiſchbrennapparat 


mit ununterbrochenem Betriebe, 
Vatent Robert Ilges, 
wird bei uns unter Leitung des Das 


Depaubourg's Spezial- Inst 
tut Berlin, Auguststr. 
Answ. brieffi -h bei 


aie Dr. S Vollkommenheit angefertigt. Die Vor⸗ 
sa züge des neuen Apparats find bekannt: 
cm Billigſter Preis; große Dauerhaftig⸗ 
keit; raſcheſter Abtrieb bis zu 10,000 


e 

| | Berk na Vem NARA 84 
iy j rin, 8-O. Köpnickerſtraße 84. 

Schöneber 2-Ber tin.| Auf geehrte fragor umgehend 

maison de santé Preis⸗Courant. 

Die neuerrichtete 


Waſſer⸗ und Dampfverbrauch; reiner 
; Spiritus von 95 % Tralles; genaueſte, 
4 nie verſagende Selbſtregulirung; ein⸗ 
N. fache Handhabung; Verſtopfung gang 
— unmöglich. 
Nähere Auskunft ertheilen wir bereitwilligft. 


Die Apparatenbau-Anftalt 


Robert Ilges & Co., 


Breslau, Königsplatz 5. R. M. a. 484% 


Die 
besteht 


von 
dolph Wigankow, 
erlin, Chauſſeeſtr. 64 a., 
empfiehlt den Herren Dachdeckern alle 


: y Nummern Nohpappe. 
Den Md Bu: Bernhard Kaulisch in Breslau , 


write m Ki ns Y 
ent all Carl v. Schmidt in Gr. Glogm. SO m 
Zu jeder Auskunft und zur Annahme von Anträgen er⸗ 


Wasser- und gal/anische Ku- 
bietet ſich 


e 
aa Norddeutſche Hagel⸗Verſ.⸗Geſellſchaft. an Saat blaue Su- 
1 y ¡ Die Manasse Y pinen empfiehlt 

in Poſen: Manasse Werner, 

in Thorn: B. Rogalinski, Moritz ela, 


5 


Der wohlverdiente Weltruf, 


den ſich die rühmlichſt bekannten 


Gustav Drewitz, 
E Stollwerck schen Brustbonbons 


Bautechniker, 
ot. Martin 61. 


5 AN vun ¿indenfirafe 5. feige E de aes 15 a En mn feige an 5 
Barentwi i i Mei Bhertenm@oralttit 5 elten fogar die auf Täufchungen abgejehene Nachahmung meiner Bere 
toi Seen Denia | Geſchliffene Glaswaaren, kann we mo de rn u e ae a 
Fics. du dull Arbeiten. namentlich alle Sorten Waffer-, Wein-, Liqueur- und fA TG I (if oem Originalpactete befindiben Untefgrit: a 
A 92 und Mauerſand Wiergläſer liefert in feiner weißer Qualität, zu ſehr bil Katz, Franz Stollwerck, Hoflieferant in Cóln 
8 Biegelei Glöwno offerirt CS Wiederverkä di i $ * a A 
ligen Preiſen den Herren Wiederverkäufern die Fabrik Velz- und Nauchwaaren 


ſowie meines Siegels, nicht genug empfohlen werden. * 


gan ont Cine, Amalienbütte per Kandrzin 0.-S. | bens effet clog. I- -- . f. --- 


E oe ay ech 0% | 
e 


tentinhabers ſelbſt in höchſtmöglicher | 


Liter Maiſche pro Stunde; geringfter 2 


5 


2 A AA AA AA AA A E A A ENS TEC ES 

SS US Ella 2 | 2 | 21 3% 3 lla BA 8 “i 

ES ES 2 2 D So 22 22 E go 2 > Po So | 2 2 Le 

Stationen. Be | ER Er E% ER Er adn | 50 Stationen. 5% qe Boe ER ER Boe ee ER j 

E e 1 MM ie 19 Le 19 1P ; | 8 „ TT... a cd 

25 31 29 27 121 2 3 la PEA 122 32 22 4 126 o | 4 x | a 

Nachm. Abends | Vorm. Morg. | Morg. Abends | Nachm. | Morg. : 

enen Abfahrt 3 20 9.131 9 23 7 8 3 3 Morg. Inſterburg Abfahrt Morg. 6 20 3 50 5 20 Ni 

am: 6 — Abends | 11 51| 2 40 10 1| 5 30] 5 48 Korſchen 2 55 8 27 5 13 Morg. 7 53 i 

Br 7 26 Morg. | 7 50 1 15 Nachm. 12 10 Morg. | 7 11 Oſterode 8 44 11 24 7 34 4 15 11 34 Vorm. Nam 
5 et Abends] 4 30 | 11 20 Morg. | Ant. | 4 28 We 10 4 Thorn Vorm. Abends 10 27 Abends Nachm. 7 8 4 13 11 — 
Satie „ Ank. 7 42 | Abends Ank. 8 19 12 31 ener Ank. Ant. 11 28 11 50 1 29 Vorm. 6 12 12 26 

Vorm. Abends Nachm. Abf. Toben Unk. 1 26 Abends 2 


ge fas) Hae | Gor ee ae ee ee JJ... te re 
— = — aS 2 2 — = E 2 S | E88 => go 2 S | SS To 
Stationen. Be | ER | Be | Be | Em | Em | Em | Be | ga Stationen | BR des | ge En | He | Ee | ER | Ee 
& > & 8 & ES) S 3 > > > | a 8 > | a 8 8 
11 73 75 77 79 81 83 85 87 EE 716 178 | $2 81 | 88 90 
; AB Morg. | Morg. Vorm. Vorm. | Mitt. Nachm. nn ( a | Abends Morg. orm. Nachm. Abends | Nacıtö 
Dirſchau Abfahrt 2 25 5 40 8 10 35 12 15 2 25 20 40 9 30 [Neufahrwaſſer Abfahrt 6 25 9 35 3 25 6 40 11 4 
f Dani 00 Thor) 5 — 7 30 9 50 12 20 1 35 5 10 7 20 9 35 10 45 Danzig (hohe Thor) Morg. 6 43 10 — Vorm. 3 43 7 15 Nachts 12 10 
Danz ohe Thor) 5 15 7 45 Vorm. Mitt. 1 50 5 25 Abends Abends 11 Danzig (lege > 4 =| 7 15/10 35 11 20 5 — 7 50 12 15 Nachts 
Nee rwaſſer Ankunft 5 30 8 — Ank. Ant, 2 5 5 40 Ank. Ant 11 15 Dirſchau Ankunft 5 — 8 15 11 35 1 10 6 — 8 50 50 Ank. 
| Morg. | Vorm Nachm. Nachm. | Nachts. Morg. Vorm. Vorm. Nachm. | ' Marg. 
Cours Frankfurt⸗Cüſtrin. 
z E E es | E 5 
as 2°) Er | 28 | | ES Is | ¿2 | 9 
Stationen, ee ER [ER | 5%, | Stationen. „ ca Bret Be e 
Bs 8 S ö S | | ® S > D 
SEN 41 47 49 5 | | | 3 i 50 
RI A Abende | Abende E Morg. a 
an part Abfahrt 6 5 7 10 9 50 Cüſtrin Abfahrt 3 30 4 
füſtrin Ankunft 7 20 8 53 11 25 Frankfurt Ankunft 5 10 6 
Vorm. Abends Nachts Morg. b 


Fahrplan der Königlichen Oſtbahn. 


Vom 15. Mai 1874 ab tritt folgender Fahrplan auf der Königlichen Oſtbahn in Kraft: 


Cours Berlin⸗Eydtkuhnen. 


CCT 


SP ES 52 S S 8 
Stationen. Ed ac Sch BO | Hae Edo ER | de Stationen. ue 
> |? 1% ja |% ¡8% | 2 |e * > 
25 1 7 3 | ) 
Morg.| Morg.| Vorm. ! rg. Nachm Nachm Wheres 
Abfahrt 6 40 8 % 9 5155 | 7 35 3 259 51 
9 26 10 2611 46 4 23 9 31 1 1012 31 io 
1 11 4/11 2012 52 5 4411 16 2 49 1 27 1 | 
Kreuz 1 38 12 56 2 39 7 38 1 365 6 2 43 | 2 5 5 
Schnedemült att 3.5 2 33 599 1 3 22 6 52 3 45 Abends Vorm, 17 119 1 nbd] 5 U 
Abfahrt 3 20 2 13 4 79 133 557 83 53 9 13 11 28 Nachm. 2 1210 34 üb Brb. 5 11112 18 Abends Nachm. Vorm. 6 5] met 
Coni Nachm. 3 59 6 9 Abends 6 49 Morg. ub Bub. 11 22 Morg. 1 44 Schneidemühl Ank. 4 111 39 1 26 7 182 9 9 ¡6,2 4311 2 8 20 A 
Dirſchau i über 6 19 9 26 weiter 10 17 über | 8 40 2 1115 21 Nm. An en weiter 5 63 41 2 34 9 4 Nachm. 11 22 4 11 1 17 Anends “ 
Elbing Brom- 7 1510 49 über 12 11 Brom- 9 41 on | 6-50 Perſz. Landsberg nach 6 1115 48 3 39 10 40 Ank. 1 32 6 24 2 42 ne 
berg. Brom: berg. | 3 8 5 üſtrin Brom- 7 8 7 34 4 3612 — 3 187 46 3 49 
Königoberg ö 9 44 2 3 berg. 4 33 12 25 1 Berlin Ankunft berg. 8 4510 50 6 20 2 38 6 5510 30 6 — 
Inſterburg ö 11 33 4 32 i 55 2 29 Bo 9 Abends Vorm. Morg. Nachm. Morg. Abends Abends 
augen Ankunft 12 37 6 9 3 47 Unt. m E 
| Nachts Morg. Abende Nachm. | 


Cours Schneidemühl⸗Bromberg⸗Thorn⸗J 1 . 


E 
= 
a 
3 Stationen. 
E 
61 


Stationen. 


RR ag | Bs Vorm. Abende | Racha. | | | More, Nahm. | Abende | Vorm. | 
Bromberg Abfahrt 5 51 10 4 8 2 | | Dirſchau Abfahrt 2 1 9 10 16 
Dirſchau Ankunft 8 | Bromberg Ankunft 8 45 5 38 11 32 3 55 
Vorm. Nachm. Abends Nachm. | | Morg. | Nachm. Abends Nachm. | 
Der Abends 10 Uhr 45 Minuten von Berlin ‘abgehende Courierzug Nr. 3 fährt von|Der Nachmittage 2 Uhr 27 Minuten von Eydtkuhnen abgehende Courier⸗Zug A 
Schneidemühl über Bromberg nach Dirſchau⸗Königsberg⸗ Eydtkuhnen. fährt von Dirſchau über Bromberg nach Schneidemühl⸗Berlin. 


Cours Dirſchau- Danzig. Neufahrwaſſer. 


Cours Thorn⸗Otloczyn 


E So | i ; | 

Er | 58 | | 

ER ER - | | | Stationen. 

D > | | 

21a 23a ‘Qa, | | 
BERND SCH Vorm. | Nachm. Abends PT BT [ben 
Thorn Abfahrt 7 25 12 25 7 46 | Aleranbrotoo Abfahrt 9 — 2 
Otloezyn Ankunft TAG 8 | Otloczyn 5 1 5} 4 10 16 | 
Alexandrowo Ankunft 8 22 821 | | peon Ankunft 9 33 3 35 10 35 
{ 


Vorm. Nachm. Abends Abends Nachm. Vorm 


2 
A 


Cours (Berlin) Frebersdorf⸗ 


E ES = E 5 - 
Es Eo En [En Es | 
Stationen ge [ar pe ps: e | 12 
4 D i D ® ® ! D i | i | ] 
91 9395 97 99 | BE as | 9 | 98 00 
e, Nachm f | AAA A Rahm Abends Abends 
| Abfahrt 7 e Vorm. 2 50 Nachm. Abends Rüdersdorf Abfahrt 9 25 ö 12 15 4 55 6 30 8 25 
Federzderf 8 40 10 15 4 5 5 35 7 15 Fredersdorf 9 40 12 24 5 10 6 45 8 44 
8 Ankunft 8 55 10 30 4 20 5 50 7 30 | I Berlin Ankunft Ank. 1 25 ome | Ant 9 45 
Vorm. Vorm. Nachm. Nachm. Abends | | Rahm. | Abends 


romberg, den 21. April 1874 


Wee VVV 


Ein 7jähriges 


f = 2 Al , = AA a 
Neitpierd, | Ritler’s illuſlrirkes Kochbuch : a E, ini 1 3 

Hööllig, Eiſenſchimmel, iſt in] ng . t le 1678 aa 3 Bl n tout cas, Dreſchmaſeninen mit Reinigung und Stroh⸗ 

Thorn zu verkaufen. ; Rähe⸗ 2 0 ; Mit 100 Abbildungen. 2 Mas 5 2 Frühjahrs fächer 3 ſchültler breite De i, Aſp. Dreſchmaſchinen, 

: in der Exped. dieſer Ztg 8 Preis 3 Mark (1 Thlr.) 8 og 5 2.15 in den fchönften Deſſins E = cd : a 

A a e O le | efi Ap Hafer quetſchen, Musmaſchinen, 

Lauft: e grid nenen, 8 Slt ae Bl iedemaſchinen, 22, 3⸗ u. 4ſchneidig, 

verka f 2 ff 2 beſte le billigſte 80 $ 3 bo — el, 23 8l: e 3 2 e vn [> ge 
8 Gtr. roth. Klee, 8 Str. E = ES e te S ie a 2 ña 5 Súrof-, Mehl- und Johmühlen 
engl. egg ee = ile de fe 5 5 ve a ae 1874, e zu foliden Preifen unter Garantie. 

Pi = — f fehlen es 0 70 pun E . ¢ reifen, 5 * 

14 Böcke, E SRH = E A 3 ; Brg unt are Mudder E — ih = pee Reiſe⸗ Effecten e Auerbach Ü Röder 
ae a Te | E in Breslau, Matthiasſtraße Nr. 27). 
ahne u. d Scher : = ED — gi i — — 

. 5 ES \ ben tritt, die Hausfrau <> : = 25 2 8 D — 
Maſtborg, kernfett. ES AR Frau n MED 2 J 74 ger 
an 5 555 mp Das gte Glöckner'ſche Suge und Heil⸗ 


FREEPORT POU COU PUTT 


g e e nen pila; 1%) fein Geh ttel) führt auf der Schachtel d 
ALO y 81 pe (fein Geheimmittel) führt auf der Schachtel den 
e ee Stempel M. Ringelhardt tft von den höchſten Mebdicinalbe: | 
l RG ehe agur pi 0 hörden geprüft und empfohlen egen: Gicht Mei fier, i 
A HACIA aesoed Drüſen, Flechten, Hühneraugen, Froſtballen, 
E ung uur] all: offene, aufzugehende, sertheilende, erfrorene, 
AGUS mais aun sI] verbrannte Leisen, Wundlieg en, Entzündungen, 
mag Hg 200 a ou Gul qui Geſchwulſten ꝛc., uno hat fic bei all dieſen Krankheiten 


W e Tae ER 
COMPAGNIE DES INDES 
SPECIALITE DE 
Foulards des Indes et de Chine, 
42, rue de Grenelle-St.-Germain 


A 


20 junge ſtarke wollreichef 


: o PARIS a IVPIYNE u durch feine ſchnelle, unträ,lihe Heilkraft aufs Glänzendſte M 
Muttern und Hammel, » : Semitic | 
. verfauft nach 3 regu toute sa BELLE NOUVEAUTE en FOU- § PES on 


hr Schur Dom. Welssen-|| LARDS DE LINDE pour Robes, tient a la dispo- Él jrysinye-angoaddys en ) 3u beziehen & Schachtel 5 Sgr. aus der Wothen | 
burg, Bahnſtat. 5 Ml. von sition des Dames qui lui en feront la demande, sa -g e pn potheke (A. Pfubl) in Poſen aus der Mother 
posen Beſichtigung in der] riche collection d’&chantillons, contenant HUIT ¿ “‘pargand-noaies nung en 5 plo ARS 915 a ( 
TAN # CENTS échantil à choisi i \ 2] uu Hpywam que wann) für Oberſchleſien, Kränzelmarkt Apotheke (Th. Czer⸗ 
| JJ%%%%%%%%%%%%%% (((( wenfa) in Breslau m; Fabrik in Gohlis bi ip 


Molle jetzt : : 
Pc a trio eee E ea 
Die neueſten und beiten 5 : 


; Petroleum-Koc*- 5 Ein Mahagoni⸗Flüge 
Petroleum Kochöfen, lühelmsſtr. Her. 10 5, 
einzig wirklich dunſtfrei, ſparſam und 
gefahrlos, A 


‚Apparate, kilbeim fie Ar. 16 B, 1. Etage. Es 
welche Bicht in 17 Minuten D. i. Osborne & Co. i 


re 1. u. 2jährige Böcke, zeitge⸗ 


mäßer Richtung u. wollreich, verkauft das > haben im Cifenguß den Stempel 1 Liter Wasser zum Sieden bringen 

Sa Dilo de ene qu Schwassmann & Co, | S. Knopf, end Reine Ver bes- Maj h inen- 118- 
mäßigen Preiſen. Impote H = = 
Once with Garantie ele HR amburg. Schloßſtraße 4, A 


serten 
D, Haegerich chen Paten 
p 


Apparate. Nur dies Fabricat 
kocht dunstfrei, schnell und. hat 


ocht. 
Zu Fabrikpreisen bei (H. 21184) 


A. Fiedler, 


Breslau, Schweidnitzerstr. 53. 
Se" Küchenmagazine, die diese} y 
aegerich’schen Appar. nicht füh-] 


7 : Man fordere einen SoRwasemeno hen Petroleum⸗Koch⸗ im Eckladen, empfiehlt fein großes 
a ofen, unter welchem Namen fie allgemein aich und in vielen Gesche and 1 5 q ger 


Breslau, Zwingerplaz 2. 
Ceres⸗Burdick, Kirby combinirt 
und Kirby zweirädrige, Grada 
und Getreide⸗Mähmaſchinen. 
Cataloge auf Wunſch gratis. 


Kolik der Pferde. 


Deutſchlands zu haben find. Illuſtr. Preis⸗Courant gratis. Lieferung zollfrei. 
Bum Breslauer Maſchinenmarkt am 5., 6. und 7 

ee Mai c. a. machen wir die Herren Landwirthe beſon⸗ 

Auf dem Dom. Charcloſdbers auf: . 5 

bei Wronke fichen Charles Wurrells Socomobilen und 


200 Mutterſchafe Dampfdreſchmaſchinen, 


ef nach zer Sau unübertroffen in Leiſtung und Haltbarkeit, ſowie ſparſamen 


abzunehmen, können aber jetzt hw ; 3 ian 
in bre Molle vefichtigt werden. Brenn⸗ und Schmiermaterials, Johnston's amerikani 


in bekannter Güte, 2knöpf. Damen⸗ 
Handſchuhe von 16 Sgr. an. 


Gartenmöbel 


von Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


bund in ae gun Ss Went Mittel für ale Be 
: ig de Eiſenhan Aug, e ren, wollen beachten, dass anderes E MATA tafe oe 


= 4 |Fabricat nicht billiger ist. e% 9 8 
T. Krzyzanowski, Pe delt er A ee ee 


| ſcher Mähemafdine, 5¾ Schnitt, Johnſtons ameri-] Schuhmacherſtraße. Echt Schwediſcher [ Doge Tropfen haben fig s 
> Htieve und Ranifdier Wahemafdine aus $ miedecifen, Samuel-| Spleldoſen, kl. u. groß und Univerſal⸗Steinkitt!!! |" Lager ce a 
20 ſchwere Hammel, ge⸗ ſons & Co. Noyal-Mähemaſ⸗ inen, welche von be- Melodions (Drehorgein) für trod een es | feen b. Garz 7 5 l 
ſchrren, beides kernfett, verk. deutenden Jachmännern als die Gefen Wahema- Peake nt dem Fabrik , Senne, Metall Elfenbein. Die Framm’ {hen Koliktropfen 


Steins, Metalle, Elfenbein, 
eer 


a «| Holge, Leder, M ſchaum⸗ und Bern⸗ 
chens bei Winklewski in Sten fachen z f ei 


Drhoftgefüße, Dejen e 10 Sekar been 
Haufen in Mylius Hotel de Dresd ji 5 
zu verkaufen in Mylius Hotel de Dresde. Unentgeltliche Kur 


CCC 
der Trunkſucht. 


Wir haben nech 2 ganz 
neue Dampfdreſchappa⸗ Allen Kranken und Hülfeſuchenden 
vf 16 PP fet das unfehlbare Mittel zu Nice Sur 


CHleGowo bei Klecko. 


„Alle Reparaturen an Drechslerarbeiten, 
[te auch das Ueberziehen v. Schirmen 


int L. Dattelbaum, Neue 


empfehle ich als ein ausgezeichnetes 

19 liberal Mittel, bli . 
1 6 85 v. Ledebur, » 

Breitenfelde b. Hammerſtein W. Pr. 


ſchinen der Neuzeit anerkannt wurden und wo⸗ 
rüber die vielfachſten Zeugniffe in unferen Händen befind⸗ 
e lich, die wir im Original zur Einſicht auslegen, ferner: 

$ tix! Höpel ⸗Dreſchmaſchinen⸗rills, Dingerftcener, 
Aba chnittene Rramenbanre Pferderechen, Pflüge, Haden, Hückſelmaſchinen, 
I die Wodhten Pi Schrofmählen vc. dc. 


„L. Sorauer 1 ¡ 4 , rate für die nächſte Dreich- Bie oe le, welches fic — 
Mott 71. fſaufmerkſam und empfehlen ſo che angelegentlichſt ſaiſon von 10 Pferde- in ungühtigen IA 9 


Sonnenschirme, Felix Lober & Co., Breslau, kraft und 8 Pferde- bewährt bat, und Katie eingehende 


f ft 8 ip ibel 5 es die 5 r binn we 
19) auenzie a a. ta dis ont e un ückes bezeugen. Die Kur kann mit, 
Wihter Auswahl billigit bei € zienſtr he 6 ſehen rechtzeitiger An⸗ 


E 2 auch ohne Wiſſen des Kranken voll⸗ 

Gebr. Korad, | Der Deukſche Maiſchbrennapparat f meirungen dam Lehe ee bene o Beer en 
N mit ununterbrochenem Betriebe Sa ne 

Blum eK abril „Patent Robert liges* Felix Lober & Co, 


F. Volimemm, Droguiſt in E 
: wird nach wie vor in der Eiſen⸗Maſchinen -Geſchäft, 
on 
A. Boeger, 


- Yui 
fic) jeder Svante, w 
ſchuen gejund werden 
kommen laſſen. — Gr 


Neue Oſtſee⸗Heringe. 


Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte 


Guben, einſenden. 

ießerei urd Maſchi - restan, Tauenzien - Sorte Setiperinge vom diesjährigen ö o 

ae 191 3 Fe 62. y i Sling fange nieht 1 aie . 0 0 j ¢ 3 

1 dern ſofort nach dem Fange nach einer 3 
Ernst Hofmann & Co in Breslau TENE aa von mir erfundenen Methode in pikan⸗ 


e baut und re A ter Sauce marinirt und in Dofen vere Ziehung d. 20. Mai e. 
empff Schloßſt rage 4, ; Garantie geleert e ates Gel % packt. Jahre lang dauerhaft. Empfehle Preis 1 Thlr., 
HE zur Frühjahrs⸗Saiſon uhr Van 


als eine billige und feine Dekikateffel zur Gap, A 2 
a Doſe von 4 Liter 2 Thlr. Desgl. Io Alert ſchen Dferde⸗ a 
in feinſter Butter gebratene a Doſe otterie. Ziehung d. 5. Sunte 
von 4 Liter 2 Thlr. Geräucherte a Preis 1 Thlr. AN. 
Kite von 6 Pfd. 14 Thlr. Nordiſcheſſind in der Exp. der Poſener 


en 1 5 1 5 in 8 9 ; 

groper Dauerhaftigkeit, raſcheſtem Abtrieb, ge⸗ AGT < or 

tingftem Waſſer⸗ und Dampfverbrauch, nie. 5 Da : es s 
verjagender Se bſtrezulirung, Verſtopfung ganz giebt grauen und weißen 5 hre 
unmöglich, ein facher Handhabung, reinem Spi⸗ urſprüngliche Farbe wieder ohne zu 


reichhaltiges La if 
kig ger der neueſten Pariſer 
en. wege zu auffallend billigen Prei⸗ 


uns ine Laden⸗Einrichtung 


i färben. Atteſte liegen aus. Preise Jlomen⸗ Heringe geſalzen & Faß 14 Zeitung zu haben i 
Bigarren- top. Saen \ ritus von 95 pCt. Tralles. E ee al ir Erfol ISA. Berton 5 Rach. Ne 9 En. 5 
WEHR geeignet, iy Reer tit zu Zu jeder näheren Auskunft erklären wir! Uke. 15 Sgr. Für Erfolg ga Thlr. Verſende gegen haar oder Nach-] Bei Ahnahme von 20 Cooler wird ein 


ae 3 [rantirt nahme. Porto für 1 Doſe beträgt] Freiloos bewilligt. 8 
uns gern bereit. [Br. a 2973 Louis Gehlen, durch ganz Deutſchland nur 5 Sgr.] Auswärtige wollen gefl. 1 Sgr. Mite ae 


ufen. Näheres ee Sr 
Eeppen, Eirnst Hofmann & Co., Breslan. Friſeur⸗ u. Haarkonfervateur, Poſen. [H. Haeſcke in Barth a. d. Oſtſee. porto beifügen. 


reppe iegenſtraße 22, 


